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1 Wichtige grundlegende Informationen

1.1 Sicherheitsanweisungen

111 Beachtung der Betriebsanleitung

A VORSICHT

# Bewahren Sie die Betriebsanleitung stets in unmittelbarer Nahe des Gerats auf.

# Stellen Sie sicher, dass die Betriebsanleitung stets allen Personen zuganglich ist, die mit dem Ge-
rat in irgendeiner Form zu tun haben.

» Stellen Sie sicher, dass die Betriebsanleitung von allen Personen gelesen und verstanden wird,
die mit dem Gerét in irgendeiner Form zu tun haben.

1.2 Die Bedeutung der Normenreihe EN 378 - Kalteanlagen und War-
mepumpen - Sicherheitstechnische und umweltrelevante Anforde-
rungen

Die EN 378 befasst sich mit sicherheitstechnischen und umweltrelevanten Anforderungen fiir
Konstruktion, Bau, Herstellung, Aufstellung, Betrieb, Instandhaltung und Entsorgung von Kélte-
anlagen und Kuhleinrichtungen.

Die EN 378 richtet sich an Hersteller, Errichter und Betreiber von Kélteanlagen und Kuhlein-
richtungen (siehe Abs. 1.2. Verantwortlichkeiten).

Der Zweck der EN 378 ist, die von Kalteanlagen, Kiihleinrichtungen, Arbeitsfluiden (Kalte- und
Kihlmitteln) ausgehenden moglichen Gefahrdungen von Personen, Sachen und Umwelt auf
ein Mindestmal zu beschranken.

Unzureichende SicherheitsmaBnahmen bzw. Nichtbeachtung sicherheitstechnisch relevanter
Vorschriften kdnnen zu

* Bruch oder Bersten von Bauteilen mit der Gefahr wegfliegender Materialien (Gefahrdungen
durch Einfluss niedriger Temperaturen, tberhéhtem Druck, direktem Einfluss der Fllssig-
phase, bewegter Teile von Maschinen)

* Entweichen von Arbeitsfluid nach Bruch oder Leckage wegen mangelhafter Konstruktion,
unsachgemafBen Betriebes, unzureichender Instandhaltung, Instandsetzung, Fullung und
Entsorgung (Gefahrdungen durch Sauerstoffmangel, Brennbarkeit, Hauterfrierung, Ersti-
ckung, Panik)

flhren.

1.3 Verantwortlichkeiten

1.3.1 Verantwortlichkeiten des Herstellers

Die in dieser Betriebsanleitung gegebenen Hinweise zur Aufrechterhaltung der Funktionssi-
cherheit des Gerates, zur Vermeidung moglicher Gefahrdungen bei Transport, Aufstellung und
Montage, Inbetriebnahme und Betrieb sowie bei WartungsmafBnahmen (Reinigung, Instand-
haltung und Instandsetzung) beziehen sich ausschlief3lich auf das Gerat.
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Die Verantwortlichkeit des Herstellers dokumentiert sich in der Ausfiihrung (Konstruktion, Her-
stellung und Prifung) des Gerats gemafi EN 378-2.

Die Konstruktions-, L6t- und SchweiB3werkstoffe sind so ausgelegt, dass sie den vorhersehba-
ren mechanischen, thermischen und chemischen Beanspruchungen widerstehen und bestan-
dig gegen das verwendete Arbeitsfluid und das Arbeitsfluid-/Kéltemaschinendl-Gemisch sind.

Die arbeitsfluidfiihrenden Teile des Gerates (Kernrohre, Verteiler-, Sammelrohr) sind so aus-
gelegt, dass sie unter Beriicksichtigung der vorhersehbaren mechanischen, thermischen und
chemischen Beanspruchungen dicht bleiben und dem maximal zuldssigen Betriebsdruck wi-
derstehen.

Werkstoff, Wanddicke, Zugfestigkeit, Zahigkeit, Korrosionsbestandigkeit, Formgebungsverfah-
ren, Prifung sind fur das verwendete Arbeitsfluid geeignet und widerstehen den eventuell auf-
tretenden Driicken und Beanspruchungen.

Samtliche Verantwortlichkeiten hinsichtlich der Anlage, in die das Geréat eingebunden wird, ob-
liegen ausschlieBlich den jeweilig an den einzelnen Arbeitsschritten Beteiligten.

1.3.2 Verantwortlichkeiten des Errichters der Anlage

Die Verantwortlichkeiten des Errichters der Anlage dokumentieren sich in der Ausfiihrung
(Konstruktion, Herstellung und Prifung) der Anlage gemaB EN 378-2.

Schnittstellen Komponentenlieferant — Errichter der Anlage:

e Guntner GmbH & Co. KG im Stérungsfall benachrichtigen:
Benachrichtigen Sie bei Storungen wahrend Aufstellung, Montage, Inbetriebnahme, Betrieb
unverziglich die Gintner GmbH & Co. KG.

Zu den Verantwortlichkeiten des Errichters der Anlage zahlt im Besonderen:

* NotfallmaBnahmen planen und vorbereiten:
Um Folgeschaden durch Betriebsstérungen zu vermeiden, muss bauseits ein Warnsystem
installiert werden, das jegliche Stérung unverziiglich meldet. Bereiten Sie NotfallmaBnah-
men vor, die bei Stérungsfallen Folgeschaden flr Personen- und Sachguter verhindern.
* Kontroll- und Wartungsintervalle vorgeben:
Die Anlage muss mit allen erforderlichen Vorrichtungen fiir Instandhaltung, ausreichende
Wartung und Prifung gemaB EN 378-4 ausgelegt und ausgestattet sein.
Bei der Einbindung des Gerats in die Kalteanlage durfen Arbeitsfluid und Ausfliihrungsart
nicht von den in den auftragsbezogenen Unterlagen festgelegten auftragsbezogenen Informa-
tionen abweichen.

Der Errichter der Anlage muss auf die Notwendigkeit einer ausreichenden Unterweisung des
Bedienungs- und Uberwachungspersonals beim Betreiben und der Instandhaltung der Anlage
hinweisen.

Es wird empfohlen, dass das kiinftige Kundenpersonal - wenn moglich — bei der Aufstellung
und Montage, bei Dichtigkeitsprobe und Reinigung, beim Beflillen mit Arbeitsfluid und bei der
Einstellung der Anlage vor Ort anwesend ist.

133 Verantwortlichkeiten des Eigentiimers oder Betreibers

Die Verantwortlichkeit des Eigentiimers oder Betreibers dokumentiert sich im Betrieb, der In-
standhaltung und Instandsetzung sowie der Riickgewinnung der Anlage gemaB EN 378-4.

Der Eigentiimer oder Betreiber muss daflir sorgen, dass die mit dem Betreiben, der Uberwa-
chung und der Instandhaltung der Anlage beauftragten Beschéftigten flr diese Aufgaben aus-
reichend unterwiesen und sachkundig sind.

o
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Das flr die Anlage zustandige Bedienpersonal muss ausreichend Kenntnisse und Erfahrungen
hinsichtlich Wirkungsweise, Betrieb und taglicher Uberwachung dieser Anlage besitzen.

Vor der Inbetriebnahme der Anlage muss der Eigentiimer oder Betreiber sicherstellen, dass
das Bedienungspersonal anhand der Anlagendokumentation der Anlage (dessen Bestandteil
diese Betriebsanleitung ist) hinsichtlich Aufbau, Uberwachung, Wirkungsweise und Instandhal-
tung der Anlage sowie der zu beachtenden SicherheitsmaBnahmen und im Hinblick auf die
Eigenschaften und den Umgang mit dem verwendeten Arbeitsfluid unterwiesen wird.

Der Eigentlimer oder Betreiber muss sicherstellen, dass beim Betreiben, der Uberwachung
und der Instandhaltung der Anlage Arbeitsfluid und Ausfihrungsart nicht von den in den auf-
tragsbezogenen Unterlagen festgelegten Angaben abweichen durfen.

NotfallmaBnahmen planen und vorbereiten: Um Folgeschaden durch Betriebsstérungen zu

vermeiden, muss bauseits ein Warnsystem installiert sein, das jegliche Stérung unverziglich
meldet. Bereiten Sie NotfallmaBnahmen vor, die bei Stérungsfallen Folgeschaden fiir Perso-
nen- und Sachglter verhindern.

Die Verantwortlichkeit bleibt auch beim Eigentiimer oder Betreiber der Anlage, wenn die An-
lage von jemand anderem genutzt wird, au3er es besteht eine Vereinbarung Uber eine andere
Aufteilung der Verantwortlichkeit.

14 Rechtliche Hinweise

Der Anspruch auf Gewahrleistung erlischt:

* bei Stérungen und Schéden, die darauf zuriickzufiihren sind, dass Vorgaben dieser Be-
triebsanleitung nicht eingehalten wurden,

* bei Reklamationen, die darauf zurtickzuflihren sind, dass beim Austausch von Geratetei-
len nicht die in der auftragsbezogenen Angebotsunterlage spezifizierten Original-Ersatztei-
le verwendet wurden,

+ bei Anderungen am Gerat (Arbeitsfluid, Ausfiihrungsart, Funktion, Betriebsparameter) ge-
genlber den in der auftragsbezogenen Angebotsunterlage festgelegten auftragsbezogenen
Informationen ohne vorherige Zustimmung des Herstellers.

Die Betriebsanleitung darf ohne ausdriickliche schriftliche Genehmigung der Giintner GmbH

& Co. KG nicht — auch nicht auszugsweise — elektronisch oder mechanisch vervielfaltigt, ver-

teilt, gedndert, an Dritte Ubertragen, Ubersetzt oder anderweitig verwendet werden.

1.5 Betriebsanleitung

15.1 Giiltigkeitsbereich

Diese Betriebsanleitung gilt fiir alle Verdampfer der Baureihe GACC RX.

Den genauen Typ lhres Gerdts entnehmen Sie bitte den beigefligten auftragsbezogenen Unterlagen.
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1.5.2 Aufbau und mitgeltende Dokumente

Die Betriebsanleitung fir das Geréat beinhaltet folgende Bestandteile:

¢ Diese Anleitung
» Auftragsbezogene Unterlagen.
Die auftragsbezogenen Unterlagen sinddieser Anleitung beigefligt und enthalten folgende
Informationen:
— die auftragsbezogene bestimmungsgemafie Verwendung
— den auftragsbezogenen Lieferumfang
— die auftragsbezogenen technischen Daten
— die auftragsbezogene Zeichnung mit Angabe von Kunde, Projekthnummer und Auftrags-
nummer.
* Motoranschlussschaltbild im Klemmkasten.
Diese Betriebsanleitung ist Bestandteil des Betriebsanleitungs-Handbuches der Anlage, das
vom Errichter der Anlage bereit gestellt wird.

1.6 Konventionen

16.1 Darstellungskonventionen
Folgende Textauszeichnungen werden in dieser Betriebsanleitung verwendet:

fett Erfordert besondere Beachtung!

graues Dreieck Handlungsanweisung

1.6.2 Abkiirzungsverzeichnis

Abklrzung Bedeutung

FKW/HFKW Kaltemittel aus der Gruppe der Alkane, z. B. R134a, R404A, R407C, ...

EN 378 Europaische Norm 378: Kalteanlagen und Warmepumpen; Sicherheits-
technische und umweltrelevante Anforderungen

EN Européische Norm

DIN Deutsche Industrienorm (Angabe einer Norm)

ISO International Organization for Standardization (deutsch: Internationale

Organisation fiir Normung)

@ Grad Celsius (Temperaturangabe nach der Celsius-Skala)

bar Bar (Druckangabe)

| Liter (Volumenangabe)

Vol-% Volumenprozent (Konzentrationsangabe bezogen auf ein Volumen)

IP Isolationsschutz

Q6,3 Wuchtgiite

ppm parts per million (deutsch: ,Teile von einer Million“), Konzentrationsanga-

be, steht flir den millionsten Teil
Hz Hertz (Frequenzangabe)

D Dreieckschaltung (Drehstrom: hohe Drehzahl)

o
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Abklrzung Bedeutung
S Sternschaltung (Drehstrom: niedrige Drehzahl)
&= 3-Phasen-Drehstrom
1~ 1-Phasen-Wechselstrom
VDE Verband der Elektrotechnik, Elektronik und Informationstechnik
TAB Technische Anschlussbedingungen
EVU Energieversorgungs-Unternehmen
VDI Verein deutscher Ingenieure
1.7 Konventionen fiir Sicherheitszeichen und -hinweise

1.7.1 Allgemeine Sicherheitszeichen und deren Bedeutung in dieser Betriebsanlei-
tung

/A GEFAHR

Gefahrliche Situation, die mit Sicherheit eine schwere Verletzung oder den Tod nach sich ziehen
wird, wenn sie nicht vermieden wird.

A WARNUNG

Geféhrliche Situation, die eine schwere Verletzung oder den Tod nach sich ziehen kénnte, wenn sie
nicht vermieden wiirde.

A VORSICHT

Geféhrliche Situation, die eine leichte bis mittelschwere Verletzung nach sich ziehen kénnte, wenn
sie nicht vermieden wiirde.

Weist Sie hin auf mogliche Sachschaden.
1.7.2 Warnzeichen und deren Bedeutung in dieser Betriebsanleitung

Warnung vor Handverletzungen

Bei Nichtbeachtung der Warnhinweise kénnen Hande oder Finger einge-
quetscht, eingezogen oder anderweitig verletzt werden.

Warnung vor hei3er Oberflache

Die Temperatur liegt Gber +45 °C (Gerinnung von Eiwei3) und kann beim
Menschen Verbrennungen hervorrufen.

V (B
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Warnung vor Kalte

Die Temperatur liegt bei unter O °C und kann beim Menschen Erfrierungen
hervorrufen.

Warnung vor gefahrlicher elektrischer Spannung
Gefahr eines Stromschlags beim Berlihren spannungsfiihrender Teile.

Warnung vor feuergefahrlichen Stoffen am Aufstellort
Verwendung von Zindquellen kann Feuer am Aufstellort auslésen.

Warnung vor gesundheitsschadlichen oder reizenden Stoffen am Aufstellort

Berthrungen oder Einatmen von gesundheitsschadlichen oder reizenden
Stoffen kann zu Verletzungen oder Schadigung der Gesundheit beim Men-
schen flhren.

Warnung vor automatischem Anlauf

Bei einem automatischen Anlauf wahrend Instandhaltungsarbeiten besteht
Einklemmgefahr flr Finger und Hande.

Warnung vor giftigen Stoffen am Aufstellort

Berlihrungen oder Einatmen von giftigen Stoffen kann zu Verletzungen oder
Tod beim Menschen fihren.

> P> B> > BB

1.7.3 Verbotszeichen und deren Bedeutung in dieser Betriebsanleitung

Feuer, offenes Licht und Rauchen verboten!

Es darf keine Ziindquelle eingebracht oder in die Néhe gebracht werden und
es darf keine Zindquelle entstehen.

Rauchen verboten!
Es darf nicht geraucht werden.

®®

o

GUNTNER
GACC RX | 2015-12 ¥ | © Giintner GmbH & Co. KG




Seite 11 / 66

1.74 Gebotszeichen und deren Bedeutung in dieser Betriebsanleitung

Augenschutz benutzen!
) Augenschutz: Schutzhaube, Schutzbrille oder Gesichtsschutz benutzen.

Handschutz benutzen!

Schutzhandschuhe mussen gegen mechanische und chemische Gefahren
schitzen (siehe aufgedruckte Piktogramme).

Atemschutz benutzen!

Atemschutzgerate mussen flr das verwendete Arbeitsfluid geeignet sein.
Atemschutzgeradte missen bestehen aus:

e mindestens zwei unabhdngigen Atemschutzgeraten (Isoliergeraten)

Schutzkleidung benutzen!

Die personliche Schutzkleidung muss fir das verwendete Arbeitsfluid und
niedrige Temperaturen geeignet sein und gute Warmedammeigenschaften
aufweisen.

Vor Arbeiten freischalten!

Vor dem Beginn von Montage-, Wartungs- und Reparaturarbeiten die elektri-
sche Anlage freischalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

o
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2 Sicherheit

2.1 Kennzeichnung am Gerat

Identifizierung von Kennzeichungen am Geréat

Ble

Kennzeichnungen am Gerat - Vorderseite

O_ AT B R LB
e =i
{\[é g/ |

B

ju

Kennzeichnungen am Gerat - Rickseite

o
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2.1.1 Sicherheitszeichen auf dem Gerat

Die Sicherheitszeichen auf dem Gerat im Einzelnen:

(Wp<2 bar @ 0 barP okl [

= | ==\
2 O

940 - Warnhinweis "Transportfillung" am Schraderventil

Servicedeckel ¢ Inspection door ¢« Panneau de service
5 Achtung: Vor dem Offnen dieses Deckels Gerat
'\ immer spannungsfrei schalten.
Caution: Before opening this door the power supply
Of the unit should be switched off.
Attention:Mettez |'appareil hors tension avant
d ouvrir le panneau de service.

At Code 953

938 - Warninweis auf Servicedeckel (nur bei aufklappbaren Ventilatoren)

o
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Achtung e Caution e Attention

Ventilator-Betrieb nur mit Schutzgitter!

Gefahr!
Fan operation only with guard grille!
DANGER!
Mode operatoire de ventilateur qu avec brille protectvice!
DANGER!

Art.Code:3083

3083 - Warnhinweis "Schutzgitter" (nur bei separat demontierbarem Schutzgitter verwendet)

Wahrend der Wartungsarbeiten ist der Aufenthalt

im Gefahrenbereich unter dem Gerat VERBOTEN!
Kondensatwanne kann sich bei unsachgemafier
Handhabung vom Gerdt Losen und herabsturzen.

Beim Offnen der Wanne muss mit erhohtem Wannen-
gewicht infolge von Eis und Wasser gerechnet werden!

Do not stay in the hazardous zone below

the unit during maintenance work!

The drip tray can loosen and fall

down in case of improper handling.

When opening the drip tray, be aware that the drip

tray's weight can be increased due fo ice or water!
Art -Code: 61100

61100 - Warnhinweis Wannensicherung

o
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212 Sonstige Zeichen und Hinweise auf dem Gerat

Guntner GmbH & Co.KG
Hans-Guntner-Stralle 2-6
BZ256 Forstenfeldbruck
waw. guaniner.de

GUNTNER

Prajeiinumsnor — Prajoct numiber

Gerdwbeznichnung - Device bpe

Garait Senonmummsr - Devce serinl numboer

Wenlitator | 1D Dvohzatl - Fan ¢ ID/ Spoed

Umgebungslomparatur — Air ambiont lempssratung

Hersinllungsiohr - Yoor of monusfsciurs

* Warmotauschar Savennummas 162 « Coil sedal nember 12

* Wammat har Senennummer 34 - Coil serial nember 34

Voluman 172704 = Vialumg 172504

Max. ruldssager Drack (PS)
Mo alicracable predawg (FS)

ar

bar

ZFuldssige maxmin. Temporatur (T5)

Alcvwable max.min to ratuns (TS)
Priddnuck EPT:-ffﬁaudlm

Tosd presawre (PT) i Test modium

Bt | Dinuekiah -

Profdalum 17234 = Test dale 1234

Fludgruppe | Zustand - Greup of fuid | State

2483 - Beispielansicht eines Fabrikschilds

S

GUNTNER

2119 - Logo

[Eintritt/Entry/ EntradafEntrée'

mustritt/exit/salida/sortie

943 und 943.1 - Anschlisse EIN und AUS

GACC RX | 2015-12
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Art-Code: 4413

4413 - Keine Zange verwenden

e

L>7 X0

@

Art.Code: 937

937 - Montage Expansionsventil

o
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1

Bei der Verwendung von  When cleaning agents Lors de Lutilisation des  Cuando se apliquen
Reinigungsmitteln in are used inside the cold  defergents dans les agentes Limpiadores en
Kuhlraumen, ist auf die room, the corrosion chambres froides, Il faut  los productos instalodos
Korrosionsbestandigkeit  resistance of the cooler  observer la resistance 4 en camaras frigs, se
der Materialien des materials to the applied  la corrosion des debe tener cuidado que
Kuhlers gegenuber dem  cleaning agent has to be  materiaux de l'apparell  no corroen los
verwendeten Reinigungs-  observed! qui entrent en contact materiales usados para
mittel zu achten! direct avec les la construccion del

detergents. productol

947 - Korrosionsbestandigkeit

3872 - Kennzeichnung Erdung

2.2 Grundlegende Sicherheitshinweise

2.2.1 Verhalten im Notfall

A WARNUNG

Gefahr von Personenschaden!

Die verwendeten FKW-/HFKW-Kéltemittel R134a, R404A, R407C, ... sind Kaltemittel der Gruppe

L1/A1 gemaB der Klassifikation nach Brennbarkeit (L) und Giftigkeit (A) nach der EU-Richtlinie

97/23/EG fur Druckgeréte (Druckgeraterichtlinie):

* Kéltemittel, die gasférmig in keiner Konzentration in Luft brennbar sind.

* Kéltemittel, die mit einer zeitgewichteten, gemittelten Konzentration, die keine nachteiligen Aus-
wirkungen auf die meisten Mitarbeiter hat, die Tag fir Tag wéhrend eines normalen 8h-Werkta-
ges und einer 40h-Arbeitswoche dieser Konzentration ausgesetzt sind, deren Wert gleich oder
groBer 400 ml/m3 (400 ppm (V/V)) ist

Eine unmittelbare Gefahr fur die Beschaftigten besteht nicht. Kaltemittel der Gruppe L1/A1 sind

jedoch im Allgemeinen schwerer als Luft und kdnnen in tiefergelegene Raume abflieBen. In Bo-

dennahe kann bei ruhender Luft eine Konzentrationserhthung eintreten. Bei hohen Konzentratio-
nen besteht die Gefahr von Herzrhythmusstérungen und von Erstickung durch Verringerung das

Sauerstoffanteils - besonders in Bodennahe.

Unbefugte Personen dirfen zu dem Gerét keinen Zugang haben. Achten Sie darauf, dass aus
dem Gerat austretendes FKW-/HFKW-Kaltemittel nicht in das Gebaude eindringen kann oder
sonst Personen gefahrdet.

SchutzmafBnahmen und Vorgehensweise:

o
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» Bei unerwartet starken Kéltemittelausbriichen verlassen sie unverziglich den Aufstellraum und
veranlassen die vorgesehenen Notfallmaf3nahmen, z. B. bei:
— Sichtbarem Austreten von Kéltemittel-FlUssigkeit oder -Dampf aus Warmeaustauscher-
oder Rohrleitungsteilen;
— Plétzlicher gréBerer Freisetzung (Freisetzung und Verdampfung des groBBeren Teils der ge-
samten Kaltemittelflllung in kurzer Zeit, z. B. in weniger als 5 min);
— Ansprechen des Kaltemitteldetektors (Grenzwert entsprechend EN 378-1; Anhang E).
» Lassen Sie erfahrenes, geschultes Personal mit vorgeschriebener Schutzbekleidung alle not-
wendigen Schutz- und sonstigen Ma3nahmen treffen:
— Benutzen Sie Atemschutz.
— Benutzen Sie bei Instandsetzungsarbeiten in hohen Kaltemittel-Konzentrationen in der
Raumluft ein von der Raumluft unabhangiges Atemgerat.
— Sorgen Sie fUr eine gute Bellftung des Aufstellraums entsprechend EN378-3.
— Fihren Sie ausgetretenen Kaltemitteldampf und ausgetretene Kaltemittelfliissigkeit sicher
ab.
— Stellen Sie sicher, dass kein Kaltemittel ins Grundwasser gelangt.

222 Anforderungen an das Personal, Sorgfaltspflicht

A VORSICHT

Das Gerat darf nur von geschultem, erfahrenem, sachkundigem Personal montiert, in Betrieb ge-
nommen, betrieben, instandgesetzt und instandgehalten werden. Personen, die fur Betrieb, Instand-
haltung, Instandsetzung sowie flir die Beurteilung von Anlagen und deren Bauteile verantwortlich
sind, mussen die flr ihre Aufgabe erforderliche Ausbildung und Fachkenntnisse gemafi EN 378-1
haben, um sachkundig zu sein. Sachkunde ist die Fahigkeit, die fiir Betrieb, Instandhaltung, Instand-
setzung sowie fiir die Beurteilung von Kélteanlagen und deren Bauteile geforderten Tatigkeiten zu-
friedenstellend auszufiihren.

Das Gerat darf von Betreiberpersonal bedient werden, das Uber keine spezifischen Kenntnisse in
der Kaltetechnik verfligt, jedoch ausreichende Kenntnisse und Erfahrungen hinsichtlich Wirkungs-
weise, Betrieb und taglicher Uberwachung dieser Anlage besitzt. Dieses Bedienpersonal darf keine
Eingriffe und Einstellungen an der Anlage vornehmen.

Anderungen am Gerat, denen der Hersteller vorher schriftlich zugestimmt hat, diirfen nur von ein-
gewiesenem oder sachkundigem Personal vorgenommen werden.

Elektroinstallation:

Arbeiten an der elektrischen Ausriistung dirfen nur Personen ausfiihren, welche Uber die erforder-
liche Sachkunde verfiigen (z. B. eine Elektrofachkraft oder eine elektrotechnisch unterwiesene Per-

son) und welche vom Betreiber autorisiert sind, unter Einhaltung der entsprechenden VDE-Regeln

(bzw. der nationalen und internationalen Vorschriften) und der TAB der EVU.

2.3 BestimmungsgemafBe Verwendung

23.1 BestimmungsgemaBe Verwendung

FKW-/HFKW-Verdampfer der Baureihe GACC RX sind bestimmt zum Einbau in eine Kéltean-
lage und werden eingesetzt zur Abkiuhlung und Umwélzung der Raumluft in Kiihlraumen bis
mittlere BaugréBe.

Das Gerat wird flr den Betrieb bei einem bestimmten Betriebspunkt geliefert:

o
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2.3.2

2.3.3

GACC RX | 2015-12

* Verdampfungstemperatur

e Luftvolumenstrom

e Lufteintrittstemperatur

Der vorgegebene Betriebspunkt ist aus den auftragsbezogenen Unterlagen ersichtlich.

Betriebsbedingungen

Das Gerat ist Bauteil einer Anlage einschlieBlich ihres Arbeitsfluidkreislaufs. Zweck dieser Be-
triebsanleitung ist es, im Rahmen des Betriebsanleitungs-Handbuchs der Anlage (deren Be-
standteil diese Betriebsanleitung ist) die vom Gerat und dem darin verwendeten Arbeitsflu-

id ausgehenden moglichen Gefahrdungen von Personen und Sachen sowie der Umwelt auf
ein Mindestmaf3 zu beschranken. Diese Gefdhrdungen sind wesentlich mit den physikalischen
und chemischen Eigenschaften des Arbeitsfluids verbunden sowie mit den in den arbeitsfluid-
fihrenden Bauteilen des Gerates auftretenden Driicken und Temperaturen Siehe Restgefahren
durch FKW-/HFKW-Kaltemittel, Seite 24.

A WARNUNG

Gefahr von Personen- und Sachschaden!

Das Gerat darf nur gemaf der bestimmungsgemaBen Verwendung eingesetzt werden. Der Betrei-
ber muss sicherstellen, dass beim Betreiben, bei der Uberwachung und bei der Instandhaltung des
Gerats Fluid und Ausfiihrungsart nicht von den in den auftragsbezogenen Unterlagen festgelegten
auftragsspezifischen Informationen abweichen.

Der Betreiber muss sicherstellen, dass InstandhaltungsmafBnahmen in Ubereinstimmung mit dem
Betriebsanleitungs-Handbuch Anlage vorgenommen werden.

Die Befullung des Geréte mit einem anderen Fluid ist nur nach schriftlicher Genehmigung des Her-
stellers gestattet. Die auftragsbezogene bestimmungsgemafie Verwendung entnehmen Sie bitte
den beigeflgten auftragsspezifischen Unterlagen.

Uberschreiten Sie den auf dem Typenschild des Geréts angegebenen max. Betriebsdruck nicht.

Sachwidrige Verwendung

A WARNUNG

Gefahr von Personen- und Sachschaden!

Arbeitsfluide und ihre Verbindungen mit Wasser oder anderen in den arbeitsfluidfihrenden Bautei-
len vorhandenen Stoffen wirken chemisch und physikalisch von innen auf die sie umschlieenden
Werkstoffe ein. Das Gerat darf nur mit FKW-/HFKW-Kaltemittel beaufschlagt werden. Eine Beauf-
schlagung des Gerats mit einem anderen Arbeitsfluid hatte zur Folge,

= dass die eingesetzten Konstruktions-, L6t- und SchweiBwerkstoffe den vorhersehbaren mechani-
schen, thermischen und chemischen Beanspruchungen und dem Druck, der waéhrend des Be-
triebes und im Stillstand auftreten kann, nicht widerstehen,

= dass Werkstoff, Wanddicke, Zugfestigkeit, Zahigkeit, Korrosionsbestandigkeit, Formgebungsver-
fahren und werksseitig vorgenommene Prifungen nicht flir das andere Arbeitsfluid geeignet
sind und nicht den eventuell auftretenden Driicken und Beanspruchungen widerstehen,

= dass sie gegen das andere Arbeitsfluid und das andere Arbeitsfluid-Gemisch nicht bestandig
sind und

o
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= dass sie wahrend des Betriebes und im Stillstand nicht dicht bleiben sowie
= dass die mogliche plotzliche gréBere Freisetzung von Arbeitsfluiden Personen und/oder Sachen
unmittelbar und die Umwelt mittelbar gefahrden wiirden.

Die auf dem Typenschild angegebene maximal zulédssige Betriebstemperatur darf nicht Gberschrit-
ten werden. Eine Uberschreitung der Betriebstemperatur hétte zur Folge, dass

» das Gerat einem unzulassig hohen Druck ausgesetzt wird (Druck-Temperatur-Korrelation),
* es zu Materialermidungserscheinungen kommt.

Der auf dem Typenschild angegebene maximal zulassige Betriebsdruck darf nicht Gberschritten
werden. Eine Uberschreitung des Betriebsdrucks hatte zur Folge,

= dass die arbeitsfluidfihrenden Bauteile des Geréte den zu erwartenden thermischen, physika-
lischen und chemischen Beanspruchungen und dem Druck, der wéhrend des Betriebs und im
Stillstand auftreten kann, nicht widerstehen,
= dass sie wahrend des Betriebs und im Stillstand nicht dicht bleiben,
= dass die mogliche plotzliche gréBere Freisetzung von Arbeitsfluiden nach Bruch oder Leckage
an arbeitsfluidfihrenden Bauteilen folgende Gefahrdungen zur Folge hatte:
— Gefahrdung durch wegfliegende Materialien,
— Gefahrdungen durch Sauerstoffverdrangung,
— Brandgefahr (durch vorhandene Kéltemaschinendlanteile),
— Erfrierungsgefahr (durch Verspritzen von flissigem Kéltemittel),
— Erstickungsgefahr,
— Gefahrdungen durch Panikreaktionen,
- Umweltbelastung.

A WARNUNG

FKW-/HFKW-Verdampfer dirfen nicht eingesetzt werden, wo

= die Moglichkeit besteht, dass durch kurzzeitige oder andauernde Einwirkung mittels Beriihren,
Einatmen oder Einnehmen des Arbeitsfluids schadliche Gefahrdungen auftreten konnen,

= die Moglichkeit besteht, dass eine plotzliche groBere Freisetzung (Freisetzung und Verdamp-
fung) des groBBeren Teils der gesamten Arbeitsfluidfiillung in kurzer Zeit (z. B. in weniger als 5
min) erfolgen kann.

Das Gerat darf ohne vorherige schriftliche Zustimmung der Glintner GmbH & Co. KG nicht gedndert

werden. Anderungen am Gerét sind:

= Veradndern des Betriebspunkts (gemai Abschnitt Siehe Warmeibertrager (typische Werte), Seite
30)

= Verandern der Ventilatorleistung (Luftmenge)

= Verdnderung der durchstrémenden Arbeitsfluidmenge

= Umstellung auf ein anderes Arbeitsfluid

Das Gerat darf nicht betrieben werden, wenn vom Hersteller angebrachte Schutzeinrichtungen

nicht vorhanden, nicht ordnungsgemé&f installiert und nicht voll funktionsttichtig sind.

Das Gerat darf nicht betrieben werden, wenn es beschéadigt ist oder Stérungen aufweist. Alle Scha-
den und Stérungen missen der Glintner GmbH & Co. KG umgehend gemeldet und umgehend be-
seitigt werden.

Arbeiten am Gerat diirfen nicht ohne die in dieser Betriebsanleitung vorgeschriebene persénliche
Schutzausristung durchgeftihrt werden.

o
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24 Mechanische Restgefahren

24.1 Lamellen, scharfe Gerateecken und -kanten

A WARNUNG

Warnung vor Handverletzungen!

Schneidgefahr fir Hande und Finger an den Lamellen und an scharfen Ecken und
Kanten des Gerats.

Benutzen Sie festen Handschutz!

24.2 Abklappbare Tropfwanne

A WARNUNG

Warnung vor Personen- und Sachschaden!

Gefahr durch herabstiirzende Gerateteile, Wasser- oder Eismassen beim Abklappen der Tropfwan-
ne.

Bei Reinigungs- oder Wartungsarbeiten dirfen sich keine Personen im Gefahrenbereich unterhalb
des Gerétes aufhalten.

Die Tropfwanne kann zur Reinigung oder Wartung heruntergeklappt werden und ist durch eine
Wannensicherung vor Herabstirzen geschitzt. Dennoch kénnen Gerateteile, Wasser- oder Eismas-
sen beim Herunterklappen der Wanne herabsttirzen.

o
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24.3 Ventilatoren

A WARNUNG

Abschneidgefahr, Einzugsgefahr!

An den rotierenden Ventilatorfligeln besteht Abschneidgefahr flr die Finger, Ver-
letzungsgefahr flir die Hande und Einzugsgefahr fiir lose Teile wie Haare, Halskett-
chen oder Teile von Kleidungsstticken.

Betreiben Sie die Ventilatoren nicht ohne Schutzgitter. Einklemmgefahr!

Bei einem automatischen Anlauf des Ventilators wahrend Instandhaltungsarbeiten
besteht Einklemmgefahr fiir Finger und Hande.

Schalten Sie das Gerét spannungsfrei, bevor Sie mit Instandhaltungsarbeiten be-
ginnen, bei denen Sie die Schutzgitter demontieren miissen. Sichern Sie das Ge-
rat gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten, indem Sie die elektrischen Siche-
rungen fir das Gerat entfernen. Sichern Sie das Gerat mit einem geeigneten Warn-
schild gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten.

244 Abklappbare Seitenbleche

A WARNUNG

Die abklappbaren Seitenbleche dirfen nur durch geschultes Fachpersonal und
nur zu Wartungs- und Reparaturzwecken gedffnet werden. Zum ersten Offnen
mussen die Schrauben geldst werden. SchlieBen Sie die abklappbaren Seitenble-
che nach Abschluss der durchgefiihrten Arbeiten und sichern Sie sie gegen unbe-
absichtiges oder unbefugtes Offnen!

Achtung!

Der Schnappverschluss ist herstellerseitig nicht zu sichern. Der Betreiber muss Si-
cherung gewahrleisten.

o
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25 Elektrische Restgefahren

A WARNUNG

Warnung vor gefahrlicher elektrischer Spannung!

Die direkte und indirekte Bertihrung von unter Spannung stehenden Teilen wie
Motoren und elektrischen Leitungen kann zu schweren Verletzungen bis hin zum
Tod fuihren.

Schalten Sie das Gerat spannungsfrei, bevor Sie mit den Instandhaltungsarbeiten
beginnen. Siehe hierzu die Anlagendokumentation der Kélteanlage. Sichern Sie

) das Gerat gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten, indem Sie die elektrischen
J Sicherungen flr das Gerét entfernen. Sichern Sie das Gerat mit einem geeigneten
" Warnschild gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten.

Beachten Sie, dass die Netzzuleitungen auch bei spannungsfrei geschaltetem Ge-
rat unter Spannung stehen kénnen.

Arbeiten an der elektrischen Ausristung dirfen nur Personen ausfiihren, welche
die Uber die erforderliche Sachkunde verfiigen (z. B. eine Elektrofachkraft oder ei-
ne elektrotechnisch unterwiesene Person) und welche vom Betreiber autorisiert
sind.

2.6 Thermische Restgefahren

2.6.1 Verbrennungsgefahr

A WARNUNG

Warnung vor heiBer Oberflache!
Benutzen Sie Handschutz.

i
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2.6.2 Erfrierungsgefahr

A WARNUNG

Warnung vor Kalte!
Rohrregister und Rohrleitungen haben im Kélte-Betrieb eine Temperatur von unter
+0 °C. Die Berlihrung kann zu Erfrierungen fihren.

Benutzen Sie Handschutz!

2.7 Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kaltemittel

Die verwendeten FKW-/HFKW-Kaltemittel R134a, R404A, R407C, R507, ... sind Kéaltemittel der
Gruppe L1/A1 gemal der Klassifikation nach Brennbarkeit (L) und Giftigkeit (A) nach der EU-
Richtlinie 97/23/EG fur Druckgerate (Druckgeraterichtlinie):

- Kaltemittel, die gasférmig in keiner Konzentration in Luft brennbar sind.

— Kaltemittel, die mit einer zeitgewichteten, gemittelten Konzentration, die keine nachteiligen
Auswirkungen auf die meisten Mitarbeiter hat, die Tag flir Tag wahrend eines normalen 8h-
Werktages und einer 40h-Arbeitswoche dieser Konzentration ausgesetzt sind, deren Wert
gleich oder gréBer 400 ml/m3 (400 ppm (V/V)) ist

Eine unmittelbare Gefahr flir die Beschéftigten besteht nicht. Bei guter Bellftung und Absau-

gung werden die zuldssigen Grenzwerte problemlos und deutlich unterschritten.

A WARNUNG

Gefahr von gesundheitlicher Beeintrachtigung und Umweltschadigung!

Kéltemittel der Gruppe L1/A1 sind im Alilgemeinen schwerer als Luft und kdénnen in tiefergelegene
Raume abflieBen. In Bodennahe kann bei ruhender Luft eine Konzentrationserhéhung eintreten. Bei
hohen Konzentrationen besteht die Gefahr von Herzrythmusstérungen und von Erstickung durch
Verringerung das Sauerstoffanteils - besonders in Bodennahe.

* Unbefugte Personen dirfen zu dem Gerét keinen Zugang haben.

» Achten Sie auf eine gute Belliftung der Arbeitsrdume, um ein Einatmen hoher Dampfkonzentra-
tionen zu vermeiden.

* Achten Sie darauf, dass aus dem Gerat austretendes FKW-/HFKW-K&ltemittel nicht in das Ge-
baude eindringen kann oder sonst Personen gefahrdet. FKW-/HFKW-Kaltemitteldampf bzw -gas
darf nicht in benachbarte Raume, Treppenaufgange, Hofe, Gange oder Entwésserungssysteme
gelangen und muss ohne Gefahr abgeflihrt werden.

» Uberwachen Sie die FKW-/HFKW-Kaltemittelkonzentration in der Atemluft, um die Einhaltung
der Grenzwerte sicherzustellen.

» Prifen Sie die Dichtigkeit des Gerats regelmaBig wie in dieser Betriebsanleitung beschrieben
(Siehe Inspektions- und Wartungsplan, Seite 57).

o
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Entziindungs- und Brandgefahr!

* Halten Sie bei Feuerarbeiten — z. B. Schleifen, Léten, u.a. — geeignete Brandbe-
kédmpfungseinrichtungen vor Ort vor.

+ Achten Sie im Besonderen auf die Gefahr von Entziindungen verschleppter OI-
reste oder des FKW-/HFKW-Kéltemittels.

» Stellen Sie sicher, dass die bereitgestellten Feuerldscheinrichtungen in ausrei-
chender Menge bereitstehen, gebrauchsfahig sind und die Loschmittel nicht ge-
fahrdend mit dem FKW-/HFKW-Kéltemittel reagieren.

» Bei der Arbeit darf nicht geraucht werden!

Unter Siedeverzug stehendes FKW-/HFKW-Kaltemittel kann durch Verspritzen zu

Erfrierungen von Haut und Augen fihren.

» Achten Sie bei Stérungsbeseitigungsarbeiten nach FKW-/HFKW-Kaltemittelaus-
briichen auf vorhandenes, noch unter Siedeverzug stehendes FKW-/HFKW-Kal-
temittel.

Vergiftungsgefahr!

Beim Kontakt von FKW-/HFKW-Kaltemitteln mit Feuer kénnen sich giftige Verbren-
nungsprodukte bilden.

* Vermeiden Sie den Kontakt von FKW-/HFKW-Kaltemittel mit offenem Feuer.

* Fihren Sie Schweif3- und Létarbeiten daurch nur nach vollstandigem Entfernen
des FKW-/HFKW-Kaltemittels aus dem betroffenen Anlagenabschnitt. Achten
Sie dabei auf gute Beliiftung.

Tragen Sie bei Notarbeiten in hohen FKW-/HFKW-Kaltemittelkonzentrationen
unbedingt ein von der Raumluft unabhéngiges Atemgerat.

& Erfrierungsgefahr!
VAN

o0,

=

2.8 Restgefahren durch Schwingungen

A WARNUNG

Personen- und Sachschaden durch wegfliegende Materialien

Kommt es zu einer Zerstérung von Ventilatoren wahrend des Ventilatorbetriebs, kdnnen wegfliegen-
de Teile der Ventilatorschaufeln Personen verletzen oder Sachen beschadigen, die sich in der Nahe
des Ventilators befinden.

Ventilatoren, Gerate und Leitungen in der Anlage missen so konstruiert, gebaut und eingebunden
sein, dass Gefahren durch Schwingungen, die durch sie oder andere Teile der Anlage erzeugt wer-
den, auf das unter Berlicksichtigung aller verfligbaren Mittel zur Verringerung von Schwingungen,
vornehmlich an der Quelle, mogliche niedrigste Niveau gesenkt werden.

Sachschaden durch Schwingungen

V (B

GUNTNER
GACC RX | 2015-12 BV | © Giintner GmbH & Co. KG




Seite 26 / 66

2.9 Restgefahren durch druckfithrende Teile

A WARNUNG

Personen- und Sachschaden durch druckfiihrende Teile, die das FKW-/HFKW-Kaltemittel enthalten!

Bruch von druckfihrenden Rohrleitungen oder druckfiihrende Bauteilen des Gerates kann zu Per-
sonen- oder Sachschaden durch wegfliegende Materialien flhren. Eine plotzliche gréBere Freiset-
zung des Arbeitsfluids mit seinen gefahrlichen Eigenschaften nach Bruch oder Leckage an druck-
fihrenden Bauteilen des Gerates kann zu folgenden Gefahrdungen fuhren:

= Sauerstoffverdréngung

= Brennbarkeit durch vorhandene Kaltemaschinendlanteile

= Erfrierung (durch Verspritzen von flissigem Kaltemittel)

= Erstickung

= Panik

= Umweltbelastung

Stellen Sie sicher, dass das betroffene Gerét vor Beginn der Instandhaltungsarbeiten druckfrei ist
oder entfernen Sie das Arbeitsfluid aus dem betroffenen Gerat.

Flhren Sie Instandhaltungsarbeiten — insbesondere Lot- und SchweiBarbeiten — am betroffenen Ge-
rat erst nach vollstandiger Entfernung des Arbeitsfluids aus dem Gerat durch.

2.10 Restgefahren durch fehlerhafte Montage

A WARNUNG

Personen- und Sachschaden durch fehlerhafte Montage!

Eine fehlerhafte Montage fuhrt zu Gefahrdungen durch:

= Bruch oder Leckage an fluidfiihrenden Bauteilen des Gerates und Rohrleitungen

= UngleichmaBige Lastverteilung an den Befestigungen mit der Gefahr von Spannungen inner-
halb des Gerates bzw. Gerateverschiebung (Bruch oder Leckage an fluidfiihrenden Bauteilen
des Geréates und Rohrleitungen, Abreil3gefahr)

= Keine ausreichende Sicherung arbeitsfluidfiihrender Leitungen gegen mechanische Beschadi-
gungen! Bauseitige Anschllsse: keine entlastete Montage; Einwirkung von Kréaften auf die Ver-
teil- und Sammelrohre mit der Gefahr von Bruch oder Leckage an arbeitsfluidfiihrenden Bautei-
len des Gerates und Rohrleitungen, Abrei3gefahr!

= Beschadigungsgefahr durch umgebungsbedingte Gefahrenquellen (Produktions-, Transport-
und anderer Vorgange am Aufstellungsort)

= Funktionsstérungen des Geréates durch Behinderung des Luftein- und -austrittes

= Behinderung der allseitigen Beaufsichtigung, Kontrolle und Wartung, d. h. keine ungehinderte
Zuganglichkeit zu den arbeitsfluidfiihrenden und elektrischen Bauteilen, Anschliissen und Lei-
tungen, keine erkennbare Kennzeichnung der Rohrleitungen und kein ausreichender Platz fur
Prifungen

Stellen Sie sicher, dass:

» die Gerate an den ihrem Gewicht entsprechenden Befestigungspunkten zu installieren und mit
Befestigungsschrauben zu verschrauben sind. Fiir die Festigkeit der Verschraubungen tragt der
Betreiber bzw. der Installateur die Verantwortung,

» die Befestigungsschrauben dem durch den Hersteller statisch nachgewiesenen Durchmesser
der Befestigungslécher angepasst werden mussen,
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« die Befestigungsverschraubung durch geeignete Schraubensicherung gegen Lésen gesichert
werden muss,

« die Befestigungsverschraubung nicht tiberzogen bzw. tiberdreht wird,

» alle Befestigungsverschraubungen gleich fest angezogen werden miissen, um eine moglichst
gleichmaBige Lastverteilung auf die Befestigungen zu erreichen,

» alle Befestigungspunkte den Abstand zur Befestigungsebene auf Dauer und unter Last beibe-
halten missen, damit keine Spannungen im Gerét auftreten. Die Gerate sind in ihrer Befesti-
gungsposition zu fixieren, um Gerateverschiebungen zu verhindern.

* die Befestigungsverschraubung im Rahmen der Wartungsintervalle auf Funktionssicherheit ge-
pruft werden muss Siehe Instandhaltung, Seite 56,

* das Gerét so zu befestigen bzw. aufzustellen ist, dass es infolge umgebungsbedingter Gefahren-
quellen (Produktions-, Transport- und anderer Vorgange am Aufstellungsort) nicht beschadigt
bzw. durch Eingriffe Unbefugter in seiner Funktion nicht gestort wird,

» die Gerate so befestigt bzw. aufgestellt werden missen, dass stets ein ungehinderter Luftein-
und -austritt ohne Luftkurzschluss vorhanden ist,

» die Gerate so befestigt bzw. aufgestellt werden missen, dass jederzeit die allseitige Beaufsichti-
gung, Kontrolle und Wartung maglich ist, d. h. ungehinderte Zugénglichkeit zu den kaltemittel-
fUhrenden und elektrischen Bauteilen, Anschliissen und Leitungen, erkennbare Kennzeichnung
der Rohrleitungen und ausreichend Platz fir Prifungen,

» die arbeitsfluidfiihrenden Leitungen gegen mechanische Beschadigungen gesichert werden
mussen! Bauseitige Anschlisse: Entlastete Montage; keine Einwirkung von Kraften auf die Ver-
teil- und Sammelrohre,

e bei der Installierung des Gerates unbedingt beachtet werden muss:

— Unbedingte Einhaltung eines Abstandes zu Objekten, die durch eine Einwirkung von FKW-/
HFKW-Kaltemittel geféhrdet sein kdnnten,

— Schaffung von MaBnahmen, um Schutzobjekte vor einer FKW-/HFKW-Kaltemittelkonzentra-
tion von mehr als nach EN 378-3 zulassig zu bewahren,

— Kein Abstellen leicht brennbarer Materialien unterhalb des Gerates,

— Gerate so befestigen bzw. aufstellen: In Bereichen, die dem innerbetrieblichen Verkehr die-
nen, dirfen die Rohrleitungen zu und von den Geréten nur ohne I6sbare Verbindungen und
Armaturen verlegt werden.

2.11 Restgefahren durch Bruch beim Betrieb

A WARNUNG

Personen- und Sachschaden durch Bruch beim Betrieb!

* Fehlerhafte Montage (Siehe Restgefahren durch fehlerhafte Montage, Seite 26),

» Nichtbeachten des maximal zuldssigen Betriebsdrucks (Siehe Betriebsbedingungen, Seite
19),

» Nichtbeachten druckfiihrender Leitungsabschnitte bei Instandhaltung (Siehe Restgefahren
durch druckflihrende Teile, Seite 26),

* Nichtbeachten der Restgefahren durch Schwingungen (Siehe Restgefahren durch Schwingun-

gen, Seite 25)
fiihren zu Bruch bei Betrieb und Instandhaltung. Dabei kommt es zu Gefdhrdungen durch

* wegfliegende Materialien (Siehe Restgefahren durch druckflihrende Teile, Seite 26),
» freigesetztes Arbeitsfluid (Siehe Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kaltemittel, Seite 24)
Stellen Sie sicher, dass

» die Montage fehlerfrei durchgefuhrt wird,
¢ der maximal zulassige Betriebsdruck stets eingehalten wird,

o
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» druckfihrende Leitungsabschnitte vor jeder Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeit druck-
frei gemacht werden,

» Schwingungen, sowohl von der Kalteanlage(Schwingungen durch Verdichter, Gerate und Leitun-
gen der Anlage)als auch durch den Ventilator (Unwuchten infolge Reif-, Eis- oder Schmutzauf-
wuchs bzw. Beschadigungen) mit allen verfligbaren Mitteln verringert und auf ein Minimum ab-
gesenkt werden.

» Entlastungseinrichtungen gegen Flissigkeitsausdehnung vorhanden sind.

* Unterkihlte Flussigkeit bei Stillstand der Kélteanlage nur in geringstem Maf3e in Anlagenteilen
vorhanden ist durch Minimierung der Anzahl ,Flissigkeitssacke

» Beim Umschalten einer Betriebspumpe auf eine Reservepumpe kein flissiges, kaltes Kaltemittel
in der Pumpe verbleibt.

2.12  Restgefahren durch herausgeworfene Gegenstande oder Fliissigkei-

ten

A WARNUNG

Personen- und Sachschaden durch herausgeworfene Gegenstéande und Flussigkeiten!

Restgefahren durch herausgeworfene Gegenstéande und FlUssigkeiten (Siehe Restgefahren durch
Bruch beim Betrieb, Seite 27).

2.13  Restgefahren bei der Entsorgung

A WARNUNG

GACC RX | 2015-12

Gefahr von Personen- und Sachschaden durch das FKW/HFKW-Arbeitsfluid!

Die nachfolgenden Hinweise sind Empfehlungen zur fachgerechten Entsorgung des Gerates. Bin-
dend sind die fiir das Betreiberland giiltigen Abfallgesetze:

= Die Entsorgung darf nur von Sachkundigen durchgefiihrt werden.

= Alle Bauteile des Gerates, z. B. Arbeitsfluide, Kaltemaschinendl, Rohrregister (Warmeaustau-
scher), Ventilatoren, missen ordnungsgemaf3 entsorgt werden.

= Gebrauchtes Arbeitsfluid, das nicht zur Wiederverwendung bestimmt ist, muss als Abfall behan-
delt und sicher entsorgt werden. Es darf keine Emission in die Umwelt erfolgen.

= Das FKW-/HFKW-Kaltemittel ist unter Einhaltung der entsprechenden SicherheitsmaBnahmen
in einen speziellen Kaltemittel-Behalter umzuflllen. Dieser spezielle Kéltemittel-Behalter muss
fur das Kaltemittel geeignet sein. Er muss leicht identifizierbar und fiir das Kaltemittel gekenn-
zeichnet sein, z. B. ,,HFKW R-4304A-Ruckgewonnen®.

= Ein entsorgbarer ,Einweg“-Behalter darf nicht verwendet werden, da die Méglichkeit besteht,
dass Kaltemitteldampfriickstéande im Behalter bei der Entsorgung entweichen.

= Der Arbeitsfluid-Behélter darf nicht Gberflllt werden. Der maximal zuldssige Druck des Arbeits-
fluid-Behalters darf zu keinem Zeitpunkt des Arbeitsvorganges lberschritten werden.

= Das Arbeitsfluid darf nicht in einen Fluid-Behalter geflllt werden, der ein anderes oder ein nicht
bekanntes Arbeitsfluid enthalt. Dieses andere oder nicht bekannte Arbeitsfluid darf nicht in die
Atmosphare abgeblasen werden, sondern muss identifiziert, wiederaufbereitet oder ordnungs-
gemal3 entsorgt werden.

= Fur die Vernichtung des Arbeitsfluids kann eine behérdlich genehmigte Einrichtung erforderlich
sein.

o
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= Gebrauchtes Kaltemaschinendl, das aus dem Gerat zurlickgewonnen wurde und nicht wieder-
aufbereitet werden kann, muss in einem separaten, geeigneten Behalter aufbewahrt, als Abfall
behandelt und sicher entsorgt werden.

= Es muss sichergestellt sein, dass alle Arbeitsfluide und Kaltemaschinendl enthaltenden Bauteile
des Gerates ordnungsgemaf entsorgt werden.

= Vor der Verschrottung muissen die arbeitsfluidfihrenden Bauteile des Gerates entleert wer-
den, wobei der Druck auf mindestens 0,6 bar absolut flir ein Rohrvolumen des Gerétes bis ein-
schlieBlich 200 | und auf 0,3 bar absolut fiir ein Rohrvolumen des Gerates iber 200 | abgesenkt
werden muss. Der Vorgang der Druckabsenkung ist dann beendet, wenn der Druck nicht mehr
steigt und konstant bleibt und das Gerat auf Umgebungstemperatur ist.

A WARNUNG

GACC RX | 2015-12

Gefahr von Umweltvergiftung!

Die Einrichtung zur Rickgewinnung bzw. Entsorgung von Kaltemittel muss so betrieben werden,
dass die Gefahr einer Emission von Kéltemittel oder Kaltemaschinendl in die Umgebung so gering
wie moglich gehalten wird.

« Stellen Sie sicher, dass kein Arbeitsfluid in das Grundwasser gelangt.

» Betreiben Sie die Einrichtung zur Riickgewinnung bzw Entsorgung von Arbeitsfluiden so, dass
die Gefahr einer Emission von Arbeitsfluid oder Kaltemaschinendl in die Umgebung so gering
wie moglich gehalten wird.

Die Transportverpackungen der Gintner GmbH & Co. KG sind aus umweltvertraglichen Mate-
rialien hergestellt und zur stofflichen Wiederverwertung geeignet.

o
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3 Technische Daten

3.1 Warmeiibertrager (typische Werte)

Die Leistungswerte der Ventilatoren sind abhéngig von der Umgebungstemperatur und vom Luftwi-
derstand am Aufstellort.

Bei Einsatz im Tieftemperaturbereich empfiehlt die Gintner GmbH & Co. KG eine elektrische Venti-
latorringheizung.

Halten Sie beim Betrieb des Gerates unter -40 °C wegen der speziellen Materialanforderung und -
auswahl bitte Riicksprache mit dem Hersteller.

Alle elektrischen Teile sind entsprechend den EN-Normen ausgefiihrt.

Projektnummer Siehe auftragsbezogene Unterlage
Geratebezeichnung Siehe auftragsbezogene Unterlage
Herstellernummer Siehe auftragsbezogene Unterlage
Herstellerjahr Siehe auftragsbezogene Unterlage
Arbeitsfluid Siehe auftragsbezogene Unterlage
Volumen Siehe auftragsbezogene Unterlage
Max. zulédssiger Druck (PS) 0 - 32 bar

Prufdruck 35,2 bar

Zulassige Luftfeuchte <100 %

Prifdatum Siehe auftragsbezogene Unterlage
Prifmedium trockene Luft

Luftschallemission Siehe auftragsbezogene Unterlage. Nach Standard-

verfahren zur Berechnung des Schalldruckpegels ge-
maB EN 13487; Anhang C (normativ). Da Kiihlraume
nur ein sehr geringes Absorptionsverhalten aufweisen,
empfehlen wir mit einer nur geringen Abnahme des
Schalldruckpegels in groBeren Entfernungen zu rech-

nen.
Gewicht Siehe auftragsbezogene Unterlage

3.2 Ventilatoren
Ventilatortyp Siehe auftragsbezogene Unterlage
Schutzart mindestens IP 44 nach DIN 40050
Stromart 1~ Wechselstrom (@ 315 bis 450 mm)

oder 3~ Drehstrom(ab @ 500 mm)

V (B
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Spannung 230V 50 Hz bzw. 230 V 60 Hz

ab @500 mm:

400 V 50 Hzbzw.400 V 60 Hz
Zulassige Lufttemperatur Einsatzbereich: -30 °C bis +40 °C
Schutzeinrichtungen e Thermisch: Motorschutz interndurch

Thermokontakte (Offner)
e Mechanisch: Bertihrungsschutzgitter nach
EN 294

o
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4 Aufbau und Funktion

Der Luftkihler besteht aus

* einem Rohrregister, bestehend aus mit Lamellen versehenen Rohrschlangen, (Kupferrohr;
Aluminium-Lamelle) Verteil- und Sammelrohren (Kupfer) und Rohranschliissen zum Rohr-
leitungssystem,

* einem Gehduse aus Aluminium-Magnesium-Legierung, pulverbeschichtet RAL 9003 (Si-
gnalweiB); Aufhanger zur Deckenbefestigung aus Edelstahl, blindig mit Oberkante Gehau-
se;

* einer thermisch entkoppelten und damit kondenswasserfreien Tropfwanne aus AlMg, pul-
verbeschichtet RAL 9003 (SignalweiB3). Zur leichteren Reinigung ist die Tropfwanne ab-
klapp- bzw. abnehmbar. Einwandfreier Tauwasserablauf; Ablaufstutzen mit 45° montiert
mit G-Gewinde flachdichtend nach DIN-ISO 228-1,

¢ und - je nach Ausflihrung - aus einem oder mehreren Axialventilatoren mit AuBenlaufer-
motoren, auf Klemmdose verdrahtet.

Der Verdampfer ist eine Komponente einer Kalteanlage. Er stellt einen Warmeaustauscher in

Form eines lamellierten Rohrregisters (gerade und gebogene Rohre (Rohrschlangen) — verse-

hen mit Lamellen — die miteinander verbunden sind und als Warmeaustauscher dienen) dar,

in dem flUssiges Kaltemittel durch Warmeaufnahme aus dem zu kithlenden Gut verdampft.

Die Kalteanlage ist die Kombination miteinander verbundener kaltemittelfihrender Bauteile
und Armaturen, die einen geschlossenen Kreislauf bilden, in dem das Kaltemittel umlauft.

Das Kaltemittel nimmt bei niedriger Temperatur und niedrigem Druck Warme auf und ver-
dampft (Verdampferseite) und gibt bei héherer Temperatur und héherem Druck die Warme
dann wieder ab und verflUssigt sich (VerflUssigerseite).

Die Warme aus dem zu kiihlenden Gut wird mittels Luft durch Ventilatoren Uber die gesamte
auBere Oberflache des Verdampfers geleitet.

Die Verdampfer der Baureihe GACC RX arbeiten serienmafig nach dem Verdampfungsprin-
zip "Trockene Verdampfung". Die dem Verdampfer zugefihrte Kaltemittelfllssigkeit wird im
Verdampfer vollstandig verdampft und zum Schutz des Verdichters gegen Fllssigkeitsschlage
Uberhitzt. Die verwendeten FKW-/HFKW-Kaltemittel R134a, R404A, R407C, ... sind Kaltemittel
der Gruppe L1/A1 (Siehe Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kaltemittel, Seite 24).

o
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5 Ventilatormotor

Bei langeren Lager- oder Stillstandszeiten sind die Ventilatoren monatlich 2 bis 4 Stunden in Be-
trieb zu nehmen.

Bei Ventilatoren der Schutzart IP55 oder hoher sind vorhandene verschlossene Kondenswasserboh-
rungen mindestens halbjéhrlich zu 6ffnen.

AC-Technologie

Die AC-Motoren werden durch einen Thermokontakt (oder Kaltleiter) vor dem Uberhitzen ge-
schitzt.

Bei Motoren mit Thermokontakt ist dieser im Schaltschrank so zu verschalten, dass ein Ein-
schalten des Motors bei ausgeléstem Thermokontakt nicht moglich ist. Gegen Wiedereinschal-
tung wird eine Verriegelung empfohlen.

Motoren mit Kaltleiter bendtigen ein zusatzliches externes Auslésegeréat fur die eingebauten
Thermistoren. Gegen Wiedereinschaltung wird eine Verriegelung empfohlen. Die Prifspan-
nung an den Thermistoren darf max. 2,5 V betragen bzw. es diirfen nur strombegrenzte Mess-
gerate eingesetzt werden.

Bei Anwendung einer Stern-Dreieck-Umschaltung muss eine entsprechende Zeitverzégerung
bertcksichtigt werden.

Fir Motoren mit Direkt-Start und einem Anschlusswert > 4,0 kW kann eine Anlaufstrombe-
grenzung (Softstart mittels Thyristor) erforderlich sein.

Sollen Frequenzumrichter zur Drehzahlregelung zum Einsatz kommen, ist bei AuBBenlaufer-
ventilatoren Folgendes zu beachten:

Zwischen Frequenzumrichter und den Ventilatoren sind zwingend allpolig wirksame Sinusfil-
ter einzubauen (sinusformige Ausgangsspannung! Filterwirkung zwischen Phase gegen Phase
und Phase gegen Erde).

Die Frequenzumrichter der Firma Giintner sind serienmaBig mit dieser Funktion ausgestattet.
Drehstrom-Norm-Motoren sind fiir den direkten Betrieb mit Frequenzumrichtern geeignet.

Die Drei-Phasen-Ventilatormotoren konnen mittels Stern-Dreieck-Umschaltung mit zwei Dreh-
zahlen bzw. mit Drehzahlregelung betrieben werden. Die Drehrichtung muss geprift werden.
Eine Drehrichtungsédnderung bei falscher Drehrichtung erfolgt durch das Vertauschen von
zwei Phasen.

V (o
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6 Transport und Lagerung

6.1 Sicherheit

A WARNUNG

Quetschgefahr durch Herabfallen!

Das Gerat wiegt zwischen 10 kg und 300 kg. Das Gerat kann verrutschen und vom Transportmittel
herunterfallen. Schwere Verletzungen bis zum Tod kénnen die Folge sein. Harte St6Be und Erschit-
terungen kénnen das Gerat beschadigen.

Stellen Sie sicher, dass das eingesetzte Personal zu einer sachgeméfBen Entladung befahigt ist.

Achten Sie darauf, dass sich wahrend des Transports niemand unter dem Gerat oder in der Nahe
des Lastenbereichs aufhalt.

Achten Sie auf eine gleichmaBige Gewichtsverteilung. Beachten Sie, dass das Hauptgewicht immer
auf der Ventilatorseite liegt. Beachten Sie den Transportaufkleber am verpackten Geréat (Siehe Sons-
tige Zeichen und Hinweise auf dem Gerat, Seite 15).

Sichern Sie das Gerat gegen Verrutschen und mechanische Beschadigung.

Verwenden Sie ggf. Transporthilfsvorrichtungen. Verwenden Sie eine dem Gewicht des Gerats ent-
sprechende Transportvorrichtung. Das Gewicht des Gerats entnehmen Sie den auftragsbezogenen
Unterlagen (Siehe Aufbau und mitgeltende Dokumente, Seite 8). Verwenden Sie Anschlussstutzen
und Sammelrohre nicht als Anschlagpunkte zum Heben, Ziehen, Befestigen oder Besteigen. Da-
durch kénnen Leckagen entstehen.

Transportieren Sie das Gerat vorsichtig. Vermeiden Sie vor allem ein hartes Aufsetzen des Gerats.

6.2 Transport und Lagerung

Transportzeichen auf der Gerateverpackung lesen und beachten!

Mechanische Dauerbelastung durch Fahrbahnunebenheiten und Schlaglécher sowie Vibrationen
bei Schiffstransporten kénnen Transportschaden verursachen. Vor dem Transport auf dem Seeweg
oder in Landern mit kritischen Verkehrswegen missen Anbauteile, die zu Schwingungen angeregt
werden kénnen — insbesondere Ventilatoren und ggf. FuBgestelle — fiir den Transport demontiert
werden.

# Transportieren Sie das verpackte Gerat mit einem geeigneten Transportmittel (z. B. Gabel-
stapler, Kran) an den endgiiltigen Aufstellort.

¢ Laden Sie das Gerat ab.

V (B
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Abladen von Holzkisten

(1) Mit dem Gablestapler die Palette entladen.

# (2) Eventuell gestapelte Holzkisten mit dem Gabelstapler einzeln abheben und am Aufstell-
ort abstellen.

Abladen von Kartons

k(1) Mit dem Gabelstapler die Palette entladen.

F (2) Eventuell gestapelte Kartons mit zwei Personen einzeln abheben und am Aufstellort ab-
stellen.

V (B
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6.3 Lagerung vor der Montage

Korrosions- und Verschmutzungsgefahr!
Feuchtigkeit und Schmutz diirfen nicht in das Gerat eindringen.

k Schiitzen Sie das Gerat gegen Staub, Verschmutzung, Feuchtigkeit, Nasse, Beschadigung und
sonstige schadliche Einflusse. Schadliche Einflisse: Siehe Sicherheitshinweise fur Aufstellung
und Erstinbetriebnahme, Seite 37

k Lagern Sie das Gerat nicht langer als notwendig. Lagern Sie die Geréate bis zur Montage nur in
der Originalverpackung. Unbedingt nur gleich gro3e Verpackungseinheiten tbereinander stellen.

»  Geréat bis zur Aufstellung an einem geschiitzten Ort ohne Staub-, Schmutz-, Feuchtigkeits-
einwirkung beschadigungsfrei (gut bellftete Halle oder Uberdachter Lagerplatz) lagern.

#  Wenn sich die Aufstellung des Geréats gegenliber dem vorgesehenen Zeitpunkt der Instal-
lation verzdgert: Gerat mit einer Plane gegen Witterungs- und andere schadliche Einflisse
sowie Verschmutzungen schitzen. Dabei muss auf eine gute Bellftung des Gerates geach-
tet werden.

V (o
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7 Aufstellung und Erstinbetriebnahme

7.1 Sicherheit

711 Sicherheitshinweise fiir Aufstellung und Erstinbetriebnahme

A WARNUNG

Gefahr von Personen- und Sachschaden durch ausstromendes FKW-/HFKW-Kaltemittel!

Bei unsachgemaBer Montage besteht die Gefahr, dass beim Betrieb der Anlage Arbeitsfluid aus-
strémt und zu Personen- und Sachschaden fiihrt (Siehe Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kaltemit-
tel, Seite 24)

Beachten Sie genau die Aufstellanleitung in diesem Kapitel und wenden Sie besondere Sorgfalt an!

Beschadigung der Anlage!

Fremdstoffe und Verunreinigungen im Arbeitsfluidkreislauf kdnnen den Wirkungsgrad der Anlage
verschlechtern oder Anlagenkomponenten beschadigen. Besonders schadliche Verunreinigungen
sind:

— Feuchtigkeit,

— Atmospharische Luft,

— Schweif3- und Lotriickstéande,
- Rost,

— Zunder,

— Metallspéne,

- Instabile Ole,

— Staub und Schmutz jeder Art.

Feuchtigkeit in den arbeitsfluidfiihrenden Bauteilen des Gerates kann zur Folge haben:

— Wasserabscheidung und Eisbildung flhren zu Ausféllen in den Schalt- und Regelarmaturen der
Kalteanlage,

— Saurebildung,

— Alterung und Zersetzung des Kéltemaschinendls,

— Korrosion.

Atmospharische Luft und andere nicht kondensierbare Gase konnen zur Folge haben:

— Oxidation des Kaltemaschinendls,

— Chemische Reaktionen zwischen Arbeitsfluid und Kaltemaschinendl,

— Erhohter Verflussigungsdruck in der Anlage.

Chemische Reaktionen zwischen Arbeitsfluid und Kaltemaschinendl unter Anwesenheit von Feuch-
tigkeit bzw. atmospharischer Luft mit Alterung und Zersetzung von Arbeitsfluid und Kaltemaschi-
nendl kdnnen zur Folge haben:

— Bildung organischer und anorganischer Sauren,

— Erhohte Druckgastemperatur in der Anlage,

— Korrosion,

— Schlechte Schmierung, erhdhter Verschleif3 bis hin zum Ausfall der Anlage.

Die Ubrigen Verunreinigungen kdnnen verursachen:
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— Beschleunigung chemischer Prozesse (Zersetzung),
— Mechanische und elektrische Fehler in der Kalteanlage.

Stellen Sie sicher, dass bei der Montage (Anschluss der arbeitsfluidfiihrenden Bauteile des Gerétes
an das arbeitsfluidflihrende System der Anlage) innere Verunreinigungen strikt vermieden werden.

Flhren Sie die Montage mit dauBerster Reinlichkeit aus.
Beenden Sie sémtliche bauseitigen Rohrinstallationsarbeiten vor Ablassen des Transportdruckes!
Lassen Sie den Transportdruck am Schraderventil erst unmittelbar vor der Montage ab.

Entfernen Sie die Verschlusskappen an Verteil- und Sammelrohr erst unmittelbar vor der Montage.

Korrosions- und Verschmutzungsgefahr!

Feuchtigkeit und Schmutz dirfen nicht in das Gerat eindringen. Wenn in das Gerat Feuchtigkeit und
Schmutz eindringen, besteht auch fiir Armaturen und andere Bauteile der Anlage Beschadigungs-
gefahr.

Schitzen Sie das Gerat gegen Staub, Verschmutzung, Feuchtigkeit, Nasse, Beschadigungen und
sonstige schadliche Einflisse. Schadliche Einfllsse sind z. B.:

— Mechanisch: Beschadigungen durch Stof3, darauf- oder gegenfallende Gegensténde, gegenfah-
rende Transportmittel u. a.

— Physikalisch: Beschadigungen durch in der Néhe konzentrierte entflammbare Gase

— Chemisch: Beschadigungen durch verunreinigte Atmosphare (salz-, sdure-, chlor-, schwefelhaltig
0.4.)

— Thermisch: Beschadigungen durch in der Néhe bestehende Warmequellen

Beginnen Sie so schnell wie moglich mit der Montage.

A WARNUNG

Die Elektroinstallation der Gerate ist nur durch Elektrofachkrafte (bzw. durch Fachkrafte mit equiva-
lenter Qualifikation) unter Einhaltung der entsprechenden VDE-Regeln (bzw. der entsprechenden
nationalen und internationalen Vorschriften) und der TAB der EVU durchzufiihren.

7.1.2 Anlagenseitige Sicherheitsanforderungen

Das Gerat stellt eine Komponente einer Anlage dar und kann nur in Verbindung mit der Anla-
ge betrieben werden.

» Alle fur den Betrieb des Gerats notwendigen Einrichtungen missen in die Schalt- und Be-
tatigungseinrichtungen der Anlage integriert sein:

— Elektrik: Ventilatoren und andere elektrische Vorrichtungen, ggf. Heizstéabe bei Elektro-
abtauung (Auswahloption),

— Arbeitsfluide: Ventile und Armaturen,

— Tropfwasser: Tropfwasserabflussleitung.

» Die arbeitsfluidseitigen und elektrotechnischen Anschliisse flir das Gerdt mussen an der
Anlage vorhanden sein. Die Anschlisse sind in den auftragsbezogenen Unterlagen angege-
ben.

» Die Spannungsversorgung der Ventilatoren muss gemaf den Angaben auf dem Typen-
schild an den Ventilatormotoren vorgenommen sein.

» Fir die Ventilatoren muss gemafB EN 60204-1 eine Ausschalteinrichtung zur Verhinderung
von unerwartetem Anlauf (Reparaturschalter) vorgesehen werden, die alle aktiven Leiter
von der Energieversorgung trennt (allpolig abschaltbar).
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* Die Ausschalteinrichtung der Ventilatoren muss zu sichern sein (z. B. durch ein Vorhéange-
schloss), um ein unkontrolliertes Anlaufen der Ventilatoren zu verhindern.

* Die elektrischen Motor-, Reparaturschalter-, Klemmkasten- und Schaltschrankanschltsse
mussen gemal den entsprechenden Anschlussbildern ausgefiihrt werden.

» Das Gerat muss fiir den Fall einer Leckage absperrbar sein.

* Alle sicherheitsrelevanten Absperrarmaturen missen auch von Personen, die von der Um-
gebungsluft unabhangige Atemgeréate tragen, in Vollschutzanziigen betatigbar sein.

e Samtliche Einrichtungen zum Abflhren frei werdender Arbeitsfluide missen von ungefahr-
deter Stelle aus betatigt werden konnen.

7.13 Kundenseitige Sicherheitsvorkehrungen

A WARNUNG

Gefahr von Personenschaden!

Das Gerat enthalt FKW-/HFKW-Kaltemittel (Siehe Restgefahren durch FKW-/
@ HFKW-Kaltemittel, Seite 24).

Die verwendeten FKW-/HFKW-Kaltemittel R134a, R404A, R407C, R507, R22, ...

sind Kaltemittel der Gruppe L1/A1 geman der Klassifikation nach Brennbarkeit (L)

und Giftigkeit (A) nach der EU-Richtlinie 2014/68/EU fiir Druckgerate (Druckgera-

terichtlinie):

— Kaltemittel, die gasférmig in keiner Konzentration in Luft brennbar sind.

— Kaltemittel, die mit einer zeitgewichteten, gemittelten Konzentration, die keine
nachteiligen Auswirkungen auf die meisten Mitarbeiter hat, die Tag fir Tag wah-
rend eines normalen 8h-Werktages und einer 40h-Arbeitswoche dieser Konzen-
tration ausgesetzt sind, deren Wert gleich oder groBer 400 ml/m3 (400 ppm (V/
V)) ist

Eine unmittelbare Gefahr flr die Beschéftigten besteht nicht. Kéltemittel der Grup-
pe L1/A1 sind jedoch im Allgemeinen schwerer als Luft und kdnnen in tiefergele-
gene Réume abflieBen. In Bodennahe kann bei ruhender Luft eine Konzentrations-
erhéhung eintreten. Bei hohen Konzentrationen besteht die Gefahr von Herzryth-
musstdrungen und von Erstickung durch Verringerung das Sauerstoffanteils - be-
sonders in Bodennahe.

Unbefugte Personen diirfen zu dem Gerét keinen Zugang haben. Achten Sie dar-
auf, dass aus dem Gerat austretendes FKW-/HFKW-Kaltemittel nicht in das Gebau-
de eindringen kann oder sonst Personen gefahrdet

Halten Sie die Anforderungen der EN 378-3 hinsichtlich Kaltemittel, Flllgewicht
und Kéltelibertragungssystem ein.

Installieren Sie das Gerat gemafi EN 378-1 nur in der beauftragten Konfiguration
und nur in jenem Aufstellraum, fir welchen das Gerét vom Geratehersteller ausge-
legt wurde.

Installieren Sie das Gerat gemafl EN 378-3; Abschnitt 5 in einem besonderen Ma-
schinenraum, wenn eine Explosion oder eine FKW-/HFKW-Kaltemittelkonzentration
von mehr als nach EN 378-3 zuldssig die Arbeitsumgebung gefédhrden kdnnten.

Treffen Sie wirksame Schutzvorkehrungen, wenn eine derartige réaumliche Tren-

nung erforderlich ware, aber nicht mdglich ist.

Installieren Sie die elektrische Ausriistung (zum Ventilatorantrieb, zur Liftung, zur
Beleuchtung und fiir das Alarmsystem) im Aufstellraum unter Beachtung des Aus-
kondensierens von Luftfeuchtigkeit und Tropfwasserbildung sowie des Gefahr-
dungsgrades von FKW-/HFKW-Kaltemittel entsprechend EN 378-3; Abschnitt 6.

o
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Ordnen Sie FKW-/HFKW-Kaltemitteldetektoren und Alarmanlagen fiir die Warnung
vor Explosions- oder Feuergefahr, vor gesundheitsgefahrdenden FKW-/HFKW-K&l-
temittelkonzentrationen und flir Steuerungszwecke im Gerateaufstellungsraum
entsprechend EN 378-3; Abschnitt 7 an.

Stellen Sie sicher, dass das Gerat im Aufstellraum keiner unzuléassig hohen Tempe-
ratureinwirkung ausgesetzt ist. Schiitzen Sie das Gerat wirksam vor Warmequellen
oder vortibergehend hohen Temperaturen.

A WARNUNG

Gefahr von Umweltvergiftung!

« Stellen Sie sicher, dass kein Kéltemittel in die Kanalisation oder das Grundwasser gelangt.

» Betreiben Sie die Einrichtung zur Rickgewinnung bzw Entsorgung von Kaltemittel so, dass die
Gefahr einer Emission von Kéltemittel oder Kaltemaschinendl in die Umgebung so gering wie
moglich gehalten wird.

7.2 Anforderungen an den Aufstellort

Die MaB3e und Gewichte entnehmen Sie bitte den auftragsbezogenen Unterlagen.

» Positionieren Sie das Gerat so, dass es durch innerbetriebliche Verkehrs- oder Transport-
vorgange nicht beschadigt werden kann.

» Stellen Sie sicher, dass ein ausreichender Abstand zu den Wéanden eingehalten wird, um
eine ausreichende Luftzufuhr zu gewahrleisten:

Minimalabstand A:

GACC 031: A=300 mm
GACC 040: A =400 mm
GACC 050: A =550 mm

T

—

L k:r______..l

Minimalabstand N:

GACC031: N=375mm
GACC 040: N =450 mm
GACC 050: N =550 mm

i
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Die Minimalabsténde A und N dienen ausschlieBlich der ausreichenden Luftzufuhr und bertick-
sichtigen nicht die bendtigten Abstande fiir den Einbau oder den Austausch von Heizungssté-

ben!

# Ermoglichen Sie eine optimale Kontrolle des Gerats und eine optimale Zuganglichkeit zum
Gerat:
— Platzieren Sie das Gerat so, dass es jederzeit von allen Seiten Gberwacht und kontrol-

liert werden kann.

— Stellen Sie sicher, dass ausreichend Platz fir die Instandhaltung zur Verfligung steht.

— Stellen Sie sicher, dass alle fluidfiihrenden Bauteile, Anschliisse und Leitungen und alle
elektrischen Anschliisse und Leitungen gut zugénglich sind.

— Stellen Sie sicher, dass Freiraum fliir das ungehinderte Einbringen und Austauschen der
Heizstabe bei Elektroabtauung (Auswahloption) vorhanden ist.

— Stellen Sie sicher, dass die Kennzeichnung der Rohrleitungen gut sichtbar ist.

— Stellen Sie sicher, dass der freie Raum vor und neben dem Gerét (z. B. der Abstand
vom Gerat zu eventuell vorhandenen Hindernissen) ausreichend grof3 ist, damit die ein-
fach zu 6ffnenden Seitenverkleidungen und die abnehm- bzw. abklappbaren Tropfwan-
nen gefahrlos und hindernisfrei betatigt werden kénnen.

7.3 Gerat auspacken

Kartonverpackung

GACC 031.1 mit 1 - 3 Ventilatoren und die Typen GACC 040.1 mit 1 - 2 Ventilatoren werden
mit montierter Wanne in Kartonverpackung geliefert. Die Gerate werden wegen der vormon-
tierten Wanne auf dem Deckblech liegend verpackt geliefert. Bei Lieferung mehrerer Gerate
werden bis zu drei Kartons gestapelt geliefert.
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AN

F Bei Lieferung mehrerer Gerate: Kartons einzeln auf den Boden stellen.
k Karton 6ffnen, Laschen nach auBen klappen, obere Kartonteile (1) entfernen.

k  Gerat mit zwei Personen aus dem Karton heben, Kartonteile (2) und (3) entfernen.

Die Gerate werden wegen der vormontierten Wanne auf dem Kopf liegend verpackt geliefert. Daher
beim Herausheben darauf achten, dass die Seitenverkleidung nicht von den Scharnieren rutscht!

#  Geréat auf eine saubere, vorbereitete Unterlage (z. B. Palette) stellen.
» Lieferumfang auf Vollstandigkeit prifen. Den Lieferumfang entnehmen Sie den auftragsbe-
zogenen Unterlagen.

# Transportschédden und/oder fehlende Teile auf dem Lieferschein vermerken. Sachverhalt
dem Hersteller unverziglich schriftlich melden. Beschadigte Lamellen kdnnen mit einem
Lamellenkamm vor Ort gerichtet werden.
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Holzverpackung

Die Geratetypen GACC 031.1 mit 4 Ventilatoren, die Typen GACC 040.1 mit 3 - 4 Ventilatoren
und die Typen 050.1 mit 2 - 4 Ventilatoren werden in Einbaulage in Holzverpackung geliefer-
t.Bei Lieferung mehrerer Gerate werden bis zu drei Holzverpackungen gestapelt geliefert.

k Bei Lieferung mehrerer Gerate: Holzverpackungen einzeln auf den Boden stellen.

k  Seitliche (1) und obere (2) Holzverkleidung entfernen. Das Gerat auf dem Transportgestell
stehen lassen!

» Lieferumfang auf Vollstandigkeit priifen. Den Lieferumfang entnehmen Sie den auftragsbe-
zogenen Unterlagen.

k  Transportschéden und/oder fehlende Teile auf dem Lieferschein vermerken. Sachverhalt
dem Hersteller unverzlglich schriftlich melden. Beschadigte Lamellen kdnnen mit einem
Lamellenkamm vor Ort gerichtet werden.

Fiir alle Gerate gilt:
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(Wp<2 bar @ 0 barP okl [

bld

k(1) Kappe abschrauben.

#  (2) Transportuberdruck priifen: Die Gerdte werden herstellerseitig mit ca. 1 bar Transport-
Uberdruck (gereinigte und getrocknete Luft) ausgeliefert. Am Schraderventil Transport-
druck feststellen (Druckmessung). Bei drucklosem Gerat: Unverzigliche Meldung an den
Hersteller und Vermerk auf dem Lieferschein.

A VORSICHT

Gefahr von Personen- und Sachschaden durch ausstromendes Arbeitsfluid!

Ein druckloses Gerat deutet auf eine Undichtigkeit aufgrund eines Transportschadens hin. Aus-
strémendes Arbeitsfluid durch Undichtigkeiten am Gerat kann zu Personen- und Sachschaden
fuhren. Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kéltemittel Nehmen Sie das Gerat nicht in Betrieb!

F  (3) Transportlberdruck ablassen (erst unmittelbar vor der Montage).

F  (4) Kappe aufsetzen und zudrehen.

Korrosions- und Verschmutzungsgefahr!
Feuchtigkeit und Schmutz diirfen nicht in das Gerét eindringen.

Schitzen Sie das Geréat gegen Staub, Verschmutzung, Feuchtigkeit, Nasse, Beschadigung und sons-
tige schadliche Einflusse. Schadliche Einfllsse: Siehe Sicherheitshinweise fur Aufstellung und Erst-
inbetriebnahme, Seite 37

Beginnen Sie so schnell wie moglich mit der Montage.

7.4 Montage

74.1 Anlagenseitige Voraussetzungen fiir eine spannungsfreie Montage

# Verhindern Sie Spannungen im Gerat:

° Stellen Sie sicher, dass alle Befestigungspunkte denselben Abstand zur Befestigungs-
ebene aufweisen.

° Stellen Sie sicher, dass alle Befestigungspunkte denselben Abstand zur Befestigungs-
ebene unter Last und auf Dauer beibehalten.
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F  Gerate so befestigen bzw. aufstellen: Luftstrom darf nicht durch Hindernisse beeintrachtigt
werden.

# Die Gerate sind an den ihrem Gewicht entsprechenden Befestigungspunkten zu installieren
und mit Befestigungsschrauben zu verschrauben. Fir die Festigkeit der Verschraubungen
tragt der Betreiber bzw. der Installateur die Verantwortung. Bei der Befestigung der Gerate
missen folgende Hinweise beachtet werden:

— Die Durchmesser der Befestigungslécher sind durch den Hersteller statisch nachgewie-
sen; die Befestigungsschrauben mussen dementsprechend angepasst werden. Bei der
Berechnung der zu Ubertragenen Auflagekraft muss unbedingt das Gesamtgewicht des
Gerates berlcksichtigt werden (= Gerateleergewicht + Gewicht des Rohrinhaltes + Zu-
satzgewicht wie Feuchtigkeit, Schnee oder Schmutz).

— Die Befestigungsverschraubung muss durch geeignete Schraubensicherung gegen L6-
sen gesichert werden.

— Die Befestigungsverschraubung darf nicht Uberzogen bzw. Uberdreht werden.

— Alle Befestigungsverschraubungen miussen gleich fest angezogen werden.

¢ Verhindern Sie, dass sich das Gerat in seiner Position verschieben kann. Fixieren Sie das

Gerat in seiner Position. Ziehen Sie die Befestigungsschrauben ausreichend fest an und si-

chern Sie die Befestigungsverschraubung gegen Losen.

F Befestigen Sie das Gerat nur an den daflir vorgesehenen Befestigungspunkten.

7.4.2 Gerat montieren

743 Tropfwanne montieren

Die Typen GACC 031.1 mit 4 Ventilatoren, GACC 040.1 mit 3 - 4 Ventilatoren und GACC 050.1
mit 2 - 4 Ventilatoren werden mit unmontierter Tropfwanne geliefert. Zur Montage der Tropf-
wanne die folgenden Schritte durchfihren:

k(1) Tropfwanne in einem 45°-Winkel auf die dafiir vorgesehene Kante der Ventilatorplatte
hangen.

» (2) Tropfwanne schlief3en.

o
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* (4) Die Wanne mit 2 Wannensicherungen an der Ventilatorseite sichern. Dazu die Wannen-
sicherungen mit 2 Schrauben und Unterlegscheiben festschrauben.

Zum Offnen der Wann die Schrauben hinten an der Wanne |&sen (s. Schritt 3) und die Wanne ab-
klappen.

Die Schrauben der Wannensicherungen (s. Schritt 4) DURFEN NICHT gel6st oder entfernt werden!
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7.5 Hinweise zum AnschlieBen des Gerats

A WARNUNG

Gefahr von Personen- und Sachschaden durch ausstromendes FKW-/HFKW-Kaltemittel!

Bei unsachgemafBer Montage besteht die Gefahr, dass beim Betrieb der Anlage Arbeitsfluid aus-
strémt und zu Personen- und Sachschéaden fiihrt (Siehe Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kaltemit-
tel, Seite 24).

Verhindern Sie, dass Arbeitsfluid aus dem Gerét in die Umgebung ausstromen kann.

» Sichern Sie alle arbeitsfluidfiihrenden Leitungen gegen mechanische Beschadigung.

* Verlegen Sie die Rohrleitungen zu und vom Gerét in Bereichen, die dem innerbetrieblichen Ver-
kehr dienen, nur mit unlésbaren Verbindungen und Armaturen.

Stellen Sie sicher, dass durch die bauseitigen Anschlisse keine Krafte auf die Verteil- und Sammel-

rohre einwirken. Dadurch konnen Leckagestellen an den Arbeitsfluidanschliissen des Gerates bzw.

an Verbindungsstellen der bauseitigen Rohrverlegung entstehen.

Fir den Wannenablauf NIEMALS eine Zange verwenden! Von Hand festziehen!

7.5.1 Abflussleitung an die Tropfwanne anschlieBen
Bitte beachten Sie bei der Montage folgende Hinweise:

r Abflussleitung spannungsfrei verlegen. Der Durchmesser der Tropfwasser-Abflussleitung
muss mindestens dem des Tropfwasserabflusses des Gerates entsprechen, und die Tropf-
wasser-Abflussleitung sollte mit einer Neigung (3 — 5°) nach unten verlegt sein.

k  Anschlussmutter mit der Hand anziehen.
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Warnung vor Sachschédden! Bei Einsatz einer Zange kann das Kunststoffgewinde durch Uber-
dehnen beschadigt werden. Leckagen mit Tropfwasserschaden am zu kiihlenden Gut sind die
Folgen. Ziehen Sie die Anschlussmutter nicht mit einer Zange an!

7.5.2 Gerat an Anlage anschlieBen

A WARNUNG

Gefahr von Personen- und Sachschaden!

Bei unsachgeméBem Anschluss an Anlage entstehen Gefahren:

* Leckagen flihren zum Austritt von FKW-/HFKW-Kaltemittel (Siehe Restgefahren durch FKW-/
HFKW-Kaltemittel, Seite 24).

e Lo6t- und SchweiBarbeiten an druckfiihrenden Teilen kénnen zu Verbrennungen oder Explosio-
nen flhren.

* Rauchen oder offenes Licht kann auf Grund vorhandenen Kaltemaschinendls zu Brénden fiih-
ren.

« Stellen Sie sicher, dass Spannungen und Schwingungen aus der Anlage nicht auf das Gerat
Ubertragen werden.

* Verlegen Sie arbeitsfluidseitige Anschliisse unbedingt spannungsfrei! Stiitzen Sie das bauseitige
Rohrleitungssystem vor Anschluss an das Gerat unbedingt ab!

* Flhren Sie L6t- und SchweiBBarbeiten nur am drucklosen Gerat aus!

e Am Aufstellungsort darf nicht geraucht werden, der Umgang mit offenem Feuer ist verboten.
Feuerldscheinrichtungen und -mittel zum Schutz des Gerates und des bedienenden Personals
missen den Anforderungen aus EN 378-3 entsprechen.

« Stellen Sie sicher, dass Kaltemitteldetektoren und Alarmeinrichtungen zur Warnung vor Feuerge-
fahr, vor gesundheitsgefahrdenden Konzentrationen und zu Steuerungszwecken am Gerateauf-
stellort entsprechend EN 378-3; Abschnitt 7 angeordnet werden.

# Fuhren Sie die Rohrleitungsmontage gema3 EN 378-1 und EN 378-3 durch. Dabei beach-
ten:
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— Die Anschlisse sind einfach durch die aufklappbaren Seitenwéande erreichbar.

— Entlastungseinrichtungen gegen Flissigkeitsausdehnung missen vorhanden sein.

— Bei Stillstand der Kélteanlage darf unterkthlte Flissigkeit in Anlagenteilen nur in gerings-
tem Mal3e vorhanden sein — Minimierung der Anzahl , FlUssigkeitssacke®”.

— Die Rohrleitungsinstallation so kurz wie moglich halten. Es diirfen nur so wenig wie mog-
lich Bogen verwendet werden und wenn nur mit groBen Radien.

- Vermeiden Sie die Ubertragung von Schwingungen (iber die Rohrleitungen an das Gerét.
Verwenden Sie gegebenenfalls Schwingungsdampfer.

7.5.3 Gerat elektrisch anschlieBen und absichern
k Ventilatormotoren gemal Motoranschlussschaltbild im Klemmkasten anschlieBen und An-
schluss prifen.

F Spannungsversorgung gemal den Angaben auf dem Typenschild an den Ventilatormoto-
ren vornehmen:

¢  Thermokontakte flir den Motorschutz anschlie3en.

k Alle elektrischen Zuleitungen zu den Anschlusskasten entsprechend ihrer Schutzklasse ab-
dichten. Die Schutzklasse ist in der auftragsbezogenen Angebotsunterlage angegeben.

A WARNUNG

Warnung vor Sachschaden! Bei einer zu hohen Absicherung besteht im Fehlerfall die Gefahr
von Personen- und Sachschaden.
Sichern Sie die Zuleitungen immer nach dem kleinsten Leitungsquerschnitt ab.

7.6 Abnahmepriifung durchfiihren

A WARNUNG

Gefahr von Personen- und Sachschaden!

Die Freisetzung des FKW-/HFKW-Kaltemittels kann zu Personenschaden fiihren (Siehe Restgefah-
ren durch FKW-/HFKW-Kaltemittel, Seite 24).

Fuhren sie vor der Erstinbetriebnahme des Gerits, nach wesentlichen Anderungen des Gerats und
nach einem Austausch des Geréats die nachfolgende Abnahmeprifung durch einen Sachkundigen
durch.

k Sicherstellen, dass die Temperatur und Luftfeuchte am Aufstellort den technischen Daten
entsprechen (Siehe Technische Daten, Seite 30).

k Sicherstellen, dass ausreichend Luft angesaugt und abgeblasen werden kann.

# Sicherstellen, dass die Stromzufuhr fiir die benétigte Energie ausreichend ist: Gerat inner-
halb der Anlage mit den Planen der Anlage und den elektrischen Schaltplanen vergleichen.

» Gerat auf Schwingungen und Bewegungen prifen, die durch die Ventilatoren und den
Betrieb der Anlage hervorgerufen sein kdnnen. Schwingungen, Vibrationen, Bewegungen
nach Rlcksprache mit dem Hersteller oder selbstédndig beseitigen.

# Sichtprufung der konstruktiven Ausfihrung, der Halterungen und Befestigungen (Werkstof-
fe, Verlauf, Verbindungen), der Bedienungsmoglichkeit und der Anordnung der Armaturen
durchfihren.

# Montage der Wanne mit Wannensicherung auf Korrektheit Gberprifen.

o
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k Alle Schraubverbindungen, insbesondere an den Ventilatoren, prifen und ggf. nachziehen.
# Einbau der Rohrverbindungen prifen.

# OrdnungsgemaBe Verlegung der arbeitsfluidfiihrenden Anschlussrohre prifen.

# Sicherstellen, dass das Gerat gegen mechanische Beschadigungen geschitzt ist.

k Sicherstellen, dass das Gerét gegen unzuléssige Erwédrmungen bzw. Abkihlungen ge-
schutzt ist.

# Schutz der Ventilatorfltigel prufen.

# Sicherstellen, dass eine optimale Kontrolle des Geréts und eine optimale Zuganglichkeit
zum Gerat gewahrleistet ist:

— st das Gerét so platziert, dass es jederzeit von allen Seiten tGberwacht und kontrolliert
werden kann?
— Steht ausreichend Platz fir die Instandhaltung zur Verfigung?
— Sind alle arbeitsfluidfiihrenden Bauteile, Anschliisse und Leitungen und alle elektri-
schen Anschlisse und Leitungen gut zuganglich?
— Ist die Kennzeichnung der Rohrleitungen gut sichtbar?
F  Warmeaustauscherflachen auf Verschmutzung prifen und ggf. reinigen (Siehe Gerét reini-

gen, Seite 59).
F  Funktionsprtfungen der Ventilatoren (Drehrichtung, Leistungsaufnahme) durchfihren.

# Qualitat der Lot- und SchweiBBverbindungen, der elektrischen Verbindungen und der Befes-
tigungsverbindungen prifen.

#  Druckprifung mit Prifgas und mit einem Prifdruck des 1,1-fachen des zulassigen Be-
triebsdrucks durchfiihren: Dichtheit der Anschlisse prifen und Undichtigkeiten z. B. mit
Schaumbildner o. 8. nachweisen.

» Korrosionsschutz prifen: Sichtprifung an allen Umlenkbégen, Bauteilen und Bauteilhalte-
rungen durchfihren, die nicht warmegedammt sind. Priifergebnis dokumentieren und ar-
chivieren.

» Probelauf durchftihren. Gerat wahrend des Probelaufs beobachten und prifen, insbeson-
dere auf:

— Laufruhe der Ventilatoren (Lagergerausche, Berliihrungsgerausche, Unwucht u. a.)
— Stromaufnahme der Ventilatoren
— Leckagen
k  Samtliche Mangel unverziglich an den Hersteller melden. Mangel nach Ricksprache mit
dem Hersteller beseitigen.

#  Geradt und Zusammenwirken des Gerats mit der Anlage nach ca. 48 Betriebsstunden, ins-
besondere an den Verbindungen und an den Ventilatoren, nochmals prtifen und Prifungs-
ergebnis dokumentieren.

7.7 Betriebsbereitschaft priifen

k- Sicherstellen, dass alle elektrischen SchutzmaBnahmen funktionsbereit sind.
k Sicherstellen, dass alle arbeitsfluidseitigen Anschlisse sicher hergestellt sind.
k Sicherstellen, dass alle elektrischen Verbindungen (Ventilatoren) sicher hergestellt sind.

k Sicherstellen, dass alle Schraubverbindungen an den Ventilatoren, die Geratebefestigungs-
schrauben und alle sonstigen Schraubverbindungen fest angezogen sind.

o
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7.8 Gerat erstmals in Betrieb nehmen

A WARNUNG

Gefahr von Personen- und Sachschaden!

Die Freisetzung des FKW-/HFKW-Kéltemittels kann zu Personenschaden fihren (Siehe Restgefah-
ren durch FKW-/HFKW-Kéltemittel, Seite 24).

Nehmen Sie das Gerat nur in Betrieb, wenn

e das Gerat ordnungsgemaf montiert und angeschlossen wurde (Siehe Montage, Seite 44),

» Sie eine vollstandige Abnahmeprifung durchgefiihrt haben (Siehe Abnahmepriifung durchfiih-
ren, Seite 49),

» Sie die Betriebsbereitschaft geprift haben (Siehe Betriebsbereitschaft prifen, Seite 50) und

« alle Sicherheitsvorkehrungen (Siehe Sicherheit, Seite 37) getroffen wurden.

Beachten Sie das Betriebsanleitungs-Handbuch der Anlage!

Setzen Sie sich unverziiglich mit dem Hersteller in Verbindung, wenn Sie das Gerat unter ande-
ren als in den auftragsbezogenen Angebotsunterlagen definierten Betriebsbedingungen betreiben
mochten.

F Anlage einschlieBlich der Elektroanlage einschalten (siehe Betriebsanleitungs-Handbuch
Anlage).

» Geréat zuschalten:
— Ventile auf der Zu- und Ableitungsseite der Anlage 6ffnen
- Ventilatoren zuschalten

» Erreichen des Betriebspunkts abwarten. Nach Erreichen des Betriebspunkts ist das Gerat
betriebsbereit (siehe Betriebsanleitungs-Handbuch Anlage).

Parameter flr die Einstellung des Betriebspunkts, siehe auftragsbezogene Angebotsunterlage.
Betriebspunkt:

e Luftvolumenstrom

e Lufteintrittstemperatur

Um sicherzustellen, dass der vorgegebene Betriebspunkt eingehalten wird, missen die Stell-
teile flir die Einstellung des Betriebspunkts gegen den Zugriff Unbefugter gesichert werden (z.
B. durch Plombieren, Aufschrauben von Kappen, Entfernen der Handrader).

o
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8 Betrieb

8.1 Sicherheit

A WARNUNG

Abschneidgefahr, Einzugsgefahr!

An den rotierenden Ventilatorfliigeln besteht Abschneidgefahr fiir die Finger, Ver-
letzungsgefahr fur die Hande und Einzugsgefahr fir lose Teile wie Haare, Halsket-
ten oder Teile von Kleidungsstiicken.

Betreiben Sie die Ventilatoren nicht ohne Schutzgitter!

8.2 Gerat in Betrieb nehmen

k Elektroanlage einschalten
k  Arbeitsfluidfihrende Leitungen 6ffnen

 Ventilatoren einschalten

8.3 Gerat auBBer Betrieb nehmen

k Ventilatoren ausschalten
F Elektroanlage ausschalten
k Arbeitsfluidfihrende Leitungen schlieBen

# HINWEIS! Bei Stilllegung max. Betriebsdruck beachten! Ggf. Vorkehrung treffen, dass dieser
nicht iiberschritten werden kann bzw. Gerat entleeren.

Nehmen Sie die Ventilatoren bei Stillstandszeiten von einem Monat oder langer ca. 2 - 4 Stunden
pro Monat in Betrieb, um die Funktionsfahigkeit zu erhalten.

84 Gerat stilllegen

A WARNUNG

Gefahr von Personen und Sachschaden!

Durch austretendes FKW-/HFKW-Kaltemittel kdnnen Personenschéden verursacht werden (Siehe
Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kéltemittel, Seite 24, sowie Siehe Restgefahren durch druckfih-
rende Teile, Seite 26).

Stellen Sie sicher, dass der maximale Betriebsdruck auch nach Stilllegung nie Uberschritten wird!

V (B
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Korrosions- und Verschmutzungsgefahr!

Feuchtigkeit und Schmutz diirfen nicht in das Gerat eindringen.

Schitzen Sie das Gerat gegen Staub, Verschmutzung, Feuchtigkeit, Nasse, Beschadigung und sons-
tige schadliche Einflusse (Siehe Sicherheitshinweise fir Aufstellung und Erstinbetriebnahme, Seite
37).

Nehmen Sie die Ventilatoren bei Stillstandszeiten von einem Monat oder langer ca. 2 - 4 Stunden
pro Monat in Betrieb, um die Funktionsfahigkeit zu erhalten.

»  Gerat auBBer Betrieb nehmen (Siehe Gerat auBBer Betrieb nehmen, Seite 52)

» Geréat sichern:

- Bei Stilllegung max. Betriebsdruck beachten (Siehe Technische Daten, Seite 30)! Ggf.
Vorkehrung treffen, dass dieser nicht Uberschritten werden kann,

— Arbeitsfluidfihrende Leitungen gegen Beaufschlagung mit Arbeitsfluid sichern,

— Gegen schéadliche Einflisse am Aufstellungs- bzw. Zwischenlagerort (Siehe Sicherheits-
hinweise fiir Aufstellung und Erstinbetriebnahme, Seite 37) sichern, damit die Bautei-
le des Gerats in gutem Zustand erhalten werden und die bestimmungsgemé&Be Verwen-
dung und die Nutzbarkeit des Geréates erhalten bleiben. Dazu sind entsprechende La-
gerbedingungen zu schaffen (Siehe Lagerung vor der Montage, Seite 36), vorbeugen-
de KorrosionsschutzmafBnahmen, regelmaBige Uberprifung der Funktionsfahigkeit der
Ventilatoren sowie regelmafige Kontrolle des stillgelegten Gerates durchzufiihren.

»  Gerat absaugen: Arbeitsfluid und ggf. Kaltemaschinendl vollstandig ablassen (Siehe Rest-

gefahren bei der Entsorgung, Seite 28).

8.5 Gerat nach einer Stilllegung in Betrieb nehmen

Die Wiederinbetriebnahme ist gemaB der anlagenspezifischen Ausfiihrung entsprechend dem
Betriebsanleitungs-Handbuch Anlage folgendermafen vorzunehmen:

» Betriebsbereitschaft des Geréts priifen (Siehe Betriebsbereitschaft priifen, Seite 50).
Druckprobe und Sichtprtfung fur den Korrosionsschutz durchfiihren.
HINWEIS! Die Druckprobe bei Wiederinbetriebnahme ist nur mit entsprechenden Medien bei
entsprechendem Priifdruck zulassig.

b Gerét in Betrieb nehmen (Siehe Gerat in Betrieb nehmen, Seite 52)

8.6 Gerat auf ein anderes Arbeitsfluid umstellen

A WARNUNG

Gefahr von Personen- und Sachschaden!

Beim Betrieb mit einem anderem Arbeitsfluid ohne vorherige Zustimmung des Herstellers kdnnen
erhebliche Gefahren auftreten (Siehe Sachwidrige Verwendung, Seite 19).

Das Gerat darf nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der Giintner GmbH & Co. KG auf ein
anderes Arbeitsfluid umgestellt werden!

V (B
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k Sicherstellen, dass der Gerétehersteller der Umstellung zugestimmt hat.

k Sicherstellen, dass das richtige Arbeitsfluid neu eingefiillt wird. Sicherstellen, dass alle im
Gerat verwendeten Werkstoffe mit dem neuen Arbeitsfluid kompatibel sind.

# Sicherstellen, dass der zulassige Druck nicht tUberschritten wird.

k Prifen, ob das neue Arbeitsfluid eingesetzt werden kann, ohne dass eine neue Prifbe-
scheinigung fir das Gerat erforderlich ist. Sicherstellen, dass die Klassifizierung eingehal-
ten wird.

k Die Sicherheitseinrichtung fur das Gerat muss ggf. ausgetauscht bzw. neu eingestellt wer-
den.

B Mischungen mit Riickstanden von Arbeitsfluid und ggf. Ol vermeiden.

F Alle Angaben im Hinblick auf das neue Arbeitsfluid missen entsprechend geéndert wer-
den.

# Die komplette Dokumentation einschlief3lich dieser Betriebsanleitung sowie des Betriebs-
anleitungs-Handbuchs der Anlage entspechend &ndern.

# Abnahmeprifung durchfihren (Siehe Abnahmeprifung durchfiihren, Seite 49).

o
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9

9.1

Fehlersuche

Sicherheit

A WARNUNG

9.2

Biirozeiten

Servi

9.3

GACC RX | 2015-12

Gefahr von Personenschaden und Sachschaden!

Storungen, die nicht in dieser Betriebsanleitung beschrieben sind, diirfen ausschlie3lich von Glint-
ner behoben werden. Wenden Sie sich an die Glintner Hotline.

Stérungen, die in dieser Betriebsanleitung beschrieben sind, diirfen ausschlief3lich von entspre-
chend geschultem Personal behoben werden (Siehe Anforderungen an das Personal, Sorgfalts-

pflicht, Seite 18).

Benachrichtigen Sie bei Stérungen wihrend des Betreibens, der Uberwachung und der Instandhal-
tung der Gesamtanlage unverziiglich die Glintner GmbH & Co. KG.

ce

Tel. +49 8141 242-473
Fax. +49 8141 242-422

Email: service@guentner.de

Mo. - Do.: 7:30 h-17:00 h
Fr.. 7:30 h-13:30 h

Fehlersuchtabelle

Stérung

Ventilatormotor
[auft nicht

Lagergerausche

Geréat vibriert

Gerateleistung
wird nicht er-
reicht

Arbeitsfluid tritt
aus

Mogliche Ursache(n)

Spannungsversorgung unterbro-
chen

Ventilatorfligel klemmt

Defekter Ventilatormotor

Ventilatorfltigel defekt
Ventilatorbefestigung lose

Rohrregister ist auf Luftseite stark
verschmutzt

Ventilatoren laufen nicht ordnungs-
gemaf bzw. sind ausgefallen

Arbeitsfluidbeaufschlagung man-
gelhaft (Temperatur und Menge
nicht ausreichend)

Arbeitsfluidfihrende Bauteile des
Gerates sind undicht

Abhilfe

Spannungsversorgung wiederher-
stellen

Ventilator frei drehend machen

Lager oder Ventilatormotor erneu-
ern

Ventilatorfliigel wechseln
Befestigungen nachziehen

Rohrregister reinigen

Ventilatoren reparieren, auswech-
seln

Arbeitsfluidbeaufschlagungswerte
(Temperatur und Menge) auf Soll-
werte einstellen

Arbeitsfluidzufuhr und Ventilatoren
abschalten, Undichtigkeit beheben

o
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10 Instandhaltung

10.1 Sicherheit

10.1.1  Vor jeder Instandhaltung

A WARNUNG
Gefahr von Personen- und Sachschaden durch ausstromendes Arbeitsfluid (Siehe Restgefahren
durch FKW-/HFKW-Kaltemittel, Seite 24).

Flhren Sie Instandhaltungsarbeiten — insbesondere L6t- und SchweiBBarbeiten — am undichten Ge-
rat erst nach vollstandiger Entfernung des Arbeitsfluids aus dem undichten Gerat durch!

Fihren Sie vor Beginn aller Instandhaltungsarbeiten folgende SicherheitsmaBnahmen durch:

= Rohrregister (Warmeaustauscher) des Gerates absaugen
= Rohrregister (Warmeaustauscher) des Gerates reinigen und ausblasen.

10.1.2 Bei jeder Instandhaltung

A WARNUNG

Gefahr von Personen- und Sachschaden durch ausstromendes FKW-/HFKW-Kaltemittel!
Ausstromendes Kéltemittel durch Undichtigkeiten am Verdampfer kann zu folgenden Gefahrensi-
tuationen und Gesundheitsschaden flihren:

Warnung vor Kalte!

Noch vorhandenes, unter Siedeverzug stehendes FKW-/HFKW-Kaltemittel hat eine

Temperatur von unter O °C. Kontakt mit unter Siedeverzug stehendem Kaltemittel
durch Verspritzen fiihrt zu Erfrierungen.

* Benutzen Sie Augenschutz.

m * Benutzen Sie Handschutz.

Stellen Sie sicher, dass das betroffene Gerét vor Beginn der Instandhaltungsarbeiten druckfrei
ist oder saugen Sie das Kaltemittel aus dem betroffenen Gerat ab.

Schalten Sie die Elektro-Anlage spannungsfrei und sichern Sie die Elektro-Anlage gegen unbe-
absichtigtes Wiedereinschalten.

Trennen Sie das instandzusetzende Gerat von der Kélteanlage und sichern Sie das instandzu-

setzende Gerat.

s
N

=
—_

o
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Gefahr von Sachschaden!

Bei Arbeiten in den Zuluft- und Abluftfiihrungen der Ventilatoren und des Rohr-
registers (Warmeaustauscher) kdnnen Gegensténde in die Ventilatoren gelangen
und so Stérungen und Schaden an den Komponenten verursachen.

10.1.3 Nach jeder Instandhaltung

A WARNUNG

Gefahr von Personen- und Sachschaden durch ausstromendes FKW-/HFKW-Kaltemittel (Siehe
Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kaltemittel, Seite 24)!

Fihren Sie nach Beendigung aller Instandhaltungsarbeiten folgende SicherheitsmaBnahmen
durch:

« Stellen Sie die Funktion der Schalt- und Betétigungseinrichtungen, der Mess- und Anzeigegerate
sowie der Sicherheitseinrichtungen sicher.

« Stellen Sie die Funktion der Arbeitsfluidarmaturen sicher.

e Prifen Sie die Kennzeichnung der Rohrleitungen und stellen Sie deren Sichtbarkeit und Lesbar-
keit sicher.

e Prifen Sie die Befestigung und den Korrosionsschutz der betroffenen Bauteile.

« Stellen Sie die Funktion der Elektroanschliisse (z.B. Ventilatoren) sicher.

e Flhren Sie eine Druckprifung und eine Dichtigkeitsprifung durch (Siehe Betriebsanlei-
tungs-Handbuch Anlage).

e Fuhren Sie eine Abnahmepriifung durch (Siehe Abnahmeprifung durchfihren, Seite 49)

* Fuhren Sie eine Funktionsprifung durch (Siehe Betriebsanleitungs-Handbuch Anlage).

10.2 Inspektions- und Wartungsplan

Die regelméaBige Uberpriifung des sicherheitstechnisch bedeutsamen Anlagenteils Luftkiih-
ler einer Anlage ist die Voraussetzung fur die Erflllung aller Anforderungen. Wiederkehrende
Prifungen missen entweder durch eine "befahigte Person " nach § 2, Abs. 7 der Betriebssi-
cherheitsverordnung (BetrSichV) oder einer zugelassenen Uberwachungsstelle durchgefiihrt
werden. Der Betreiber hat die Priiffristen der Gesamtanlage und der Anlagenteile auf Grund-
lage einer sicherheitstechnischen Bewertung zu ermitteln. Trotzdem sind, wie bei jeder techni-
schen Einrichtung, Ereignisse nicht ausgeschlossen, wobei generell zu sagen ist, dass sich die
haufigsten Ursachen nicht aus Material-, sondern aus Bedienungsfehlern ergeben.

Die vorzunehmenden Kontrollen sind in den nachfolgenden Abschnitten in Form von zeitlich
gestaffelten Checklisten aufgefuhrt.

V (B
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10.2.1 Ventilatoren

Fur dieses Bauteil hat die Betriebsvorschrift des Herstellers Vorrang. Die Glintner GmbH & Co.
KG empfiehlt, nach folgendem Inspektions- und Wartungsplan vorzugehen.

t = taéglich, w = wochentlich, m = monatlich, j = jahrlich

Auszufiihrende Arbeiten t w m j

Ventilatorantrieb auf Laufruhe prifen.

e Schwingungen am Gerét feststellbar: Unwuchten beseitigen *
e Ggf. Fligelbefestigungen bzw. Flligeleinstellungen nachziehen
bzw. korrigieren

Ventilatorlager: Verdanderung des Laufgerausches und der Laufru-
he *

e Lager austauschen

Ventilatormotor: Ist Neulagerung fallig?

* Lager- bzw. Motoraustausch, ggf. Motor reinigen und ausbes- *
sern

Ventilatorlaufrad: Korrosion an Schrauben (bei geschraubten X

Schaufeln) %

e Schrauben austauschen

Ventilatorschaufeln: Korrosion oder Beschadigungen an Schau- X
feln *

¢ Schaufeln bzw. Laufrad austauschen

*) empfohlen: halbjahrlich

10.2.2 Rohrregister des Gerates (Warmeaustauscher)

A WARNUNG

Gefahr von Personen- und Sachschaden durch ausstromendes FKW-/HFKW-Kaltemittel (Siehe
Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kaltemittel, Seite 24)!

Pflege- und Wartungsplan

MaBnahme Mittel Intervall

Reifentfernung bzw. Teilreini- | Mechanisch Nach Bedarf (Sichtpriifung)
gung

Abtauen des Rohrregisters Umluft, Elektro, Automati- Nach ortlichen Gegebenhei-
(Warmelbertrager) sche Abtauvorrichtung... ten (Belastung durch ein-

dringende Feuchtigkeit, z.
B. durch Luft oder Kihlgut);
spatestens bei einer Eisdicke

von 1 mm
Gesamtreinigung Warmes Wasser und/oder Nach Bedarf (empfohlen: alle
umweltvertragliche Reini- 6 Monate)

gungsmittel

o
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MaBnahme Mittel Intervall
Leckagetberprifung Nach 6 Monaten
Korrosionsschutziberpri- Nach 6 Monaten
fung

10.3 Instandhaltungsarbeiten

10.3.1 Leckagen beheben

A WARNUNG

Gefahr von Personenschaden durch FKW-/HFKW-Kaltemittel (Siehe Restgefahren durch FKW-/
HFKW-Kaltemittel, Seite 24)!

» Lassen Sie Leckagen so schnell wie moglich durch einen Sachkundigen beheben.

» Flllen Sie kein anderes als das gemaf den auftragsbezogenen Angebotsunterlagen spezifizierte
Arbeitsfluid nach!

* Nehmen Sie das Gerét erst dann wieder in Betrieb, wenn alle undichten Stellen instandgesetzt
sind.

# Alle Arbeiten einschlieBlich Druck-, Abnahme- und Funktionsprobe durchftihren (Siehe Ab-
nahmeprifung durchfiihren, Seite 49, sowie Siehe Betriebsbereitschaft prifen, Seite 50).

104  Gerat reinigen

10.4.1 Aligemein

Fir die Reinigung gilt: Die Umwelt- und Materialvertraglichkeit der Reinigungsmittel ist durch
den Betreiber festzustellen. Umweltschadigende z. B. saurebildende Substanzen sind nicht
zulassig.

111
—

ACHTUNG - ATTENTION - ATTENTION - AT

Bei der Verwendung vonWhen cleaning agents  Lorsdel‘utilisation des Cuando se apliquen

Reinigungsmittelnin areused insidethe cold  détergents dans les agentes limpiadores en
Kuhlraumen, ist auf die room, the corrosion chambres froides, il faut los productos instalados
Korrosionsbestandigkeit resistance of the cooler  observer alarésistance a en camaras frias, se
der Materiaien des materials to the applied la corrosion des debe tener cuidado que
Khlers gegeniiber dem cleaning agent hasto be matériaux de | appareil  no corroen los
verwendeten Reinigungs-observed! qui entrent en contact ~ material es usados para
mittel zu achten! direct avec les la construccion del
détergents. producto!

# Gehause durch Abspllen mit warmem Wasser (ca. +25°C) und/oder mit umweltvertragli-
chen Reinigungsmitteln reinigen.

o
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# Nach Gebrauch von Reinigungsmitteln griindlich mit Wasser nachspilen.
k Gehause grindlich trocknen lassen.

k Arbeitsfluidseitige und elektrische Anschliisse Uberprifen (Siehe Betriebsbereitschaft pru-
fen, Seite 50).

10.4.2 Rohrregister reinigen

F  Geréat entleeren (siehe Betriebsanleitungs-Handbuch Anlage).
k  Gerat absperren (siehe Betriebsanleitungs-Handbuch Anlage).

F Leistungsabschaltung der Ventilatoren durchfiihren (siehe Betriebsanleitungs-Handbuch
Anlage).

k Rohrregister (Warmeaustauscher) nach einem der folgenden Verfahren reinigen:

— Reinigung mit Druckluft (Siehe Reinigung mit Druckluft, Seite 60)
— Hydraulische Reinigung (Siehe Hydraulische Reinigung, Seite 60)

Gefahr von Sachschaden!

Bei zu hohem Druck, einem zu geringen Abstand oder durch einen schrég auf die Lamellen auftref-
fenden Reinigungsstrahl kénnen die Lamellen beschadigt werden. Mechanische Reinigung mit har-
ten Gegenstanden (z. B. Stahlbiirsten, Schraubendreher 0.4.) beschadigen den Warmeaustauscher.

* Verwenden Sie einen Druck von max. 50 bar bei hydraulischer Reinigung bzw. von max. 80 bar
bei Reinigung mit Druckluft!

* Halten Sie einen Mindestabstand zu den Lamellen von 200 mm!

* Fuhren Sie den Strahl immer senkrecht (max. £5 Grad Abweichung) auf die Lamellen!

* Verwenden Sie bei der Reinigung keine harten Gegensténde!

v

Ventilatoren einschalten (siehe Betriebsanleitungs-Handbuch Anlage).

10.4.2.1 Reinigung mit Druckluft

F  Rohrregister mit Druckluft (Druck max. 80 bar) abstrahlen, um Schmutz und Verunreini-
gungen zu entfernen.
HINWEIS! Strahl des Druckluftgerates senkrecht zum Rohrregister halten (max. 5 Grad Ab-
weichung), um ein Verbiegen der Lamellen zu verhindern.

10.4.2.2 Hydraulische Reinigung

A WARNUNG

Warnung vor gefahrlicher elektrischer Spannung!

Die direkte und indirekte Bertihrung von unter Spannung stehenden Teilen wie
Motoren und elektrischen Leitungen kann zu schweren Verletzungen bis hin zum
Tod fUhren. Wasser oder Reinigungsmittel haben eine elektrische Leitwirkung.

» Schalten Sie bei Arbeiten mit Wasser- oder Dampfstrahl die Ventilatoren span-
nungsfrei und sichern Sie diese gegen Wiedereinschalten.
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Gefahr von Sachschaden!

Wasser- oder Dampfstrahlen kdnnen Ventilatoren, elektrische Leitungen oder andere Bauteile be-
schadigen.

« Stellen Sie sicher, dass elektrische Anschlisse und Motoren sowie Bauteile und Lagergut am
Aufstellort nicht von Wasser- oder Dampfstrahlen getroffen werden. Decken Sie diese nétigen-
falls ab.

» Stérkere feuchte oder fettige Verschmutzungen mit Hochdruckwasserstrahl (Druck max.
50 bar), Dampfdruckstrahler (Druck max. 50 bar), mind. 200 mm Abstand mit Flachstrahl-
duse, ggf. unter Verwendung neutraler Reinigungsmittel, immer entgegen der Luftrichtung,
beseitigen. Dabei beachten:

— Bei 6l- und fetthaltigen Ablagerungen ist es zweckmaBig, dem Wasser ein Reinigungs-
mittel beizugeben.

— Bei der Anwendung von chemischen Mitteln sicherstellen, dass diese die Materialien
des Geréates nicht angreifen. Nach der Behandlung das Geréat abspilen.

— Es sollte von innen nach auBBen (auf jeden Fall entgegengesetzt zum Schmutzanfall)
und von oben nach unten gereinigt werden, damit der Schmutz ohne weitere Ver-
schmutzungsmaoglichkeit entfernt werden kann.

— Den Strahl des Reinigungsgerates senkrecht zum Rohrregister (Warmeaustauscher) zu
halten (max. 5 Grad Abweichung), um ein Verbiegen der Lamellen zu verhindern.

|
T

» Die Reinigung muss so lange erfolgen, bis samtlicher Schmutz entfernt ist.
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10.4.3 Ventilatoren reinigen

A WARNUNG

Abschneidgefahr, Einzugsgefahr!

An den rotierenden Ventilatorfligeln besteht Abschneidgefahr fiir die Finger, Verletzungsgefahr fur
die Hande und Einzugsgefahr fir lose Teile wie Haare, Halskettchen oder Teile von Kleidungsstu-
cken.

» Schalten Sie das Gerat spannungsfrei, bevor Sie mit den Instandhaltungsarbeiten beginnen. Si-
chern Sie das Geréat gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten, indem Sie die elektrischen Si-
cherungen flr das Gerat entfernen. Sichern Sie das Gerat mit einem geeigneten Warnschild ge-
gen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten.

* Versetzen Sie Ventilatoren und Schutzgitter, die zur Wartung entfernt oder geéffnet wurden, un-
bedingt wieder in den Originalzustand, bevor Sie das Gerat wieder in Betrieb nehmen!

Verunreinigungen an den Ventilatoren und den Ventilatorschutzgittern missen regelmaBig
entfernt werden, da diese sonst zu Unwuchten bis hin zur Zerstérung bzw. zu Leistungsverlus-
ten fihren. Die Ventilatormotoren selbst sind wartungsfrei.

F  Gerat spannungsfrei schalten und gegen unbeabsichtigtes Einschalten sichern.

k Ventilator nach einem der folgenden Verfahren reinigen:
HINWEIS! Gefahr der Sachbeschadigung! Mechanische Reinigung mit harten Gegenstanden
(z.B. Stahlbiirsten, Schraubenzieher 0.3.) beschadigen den Ventilator: Nicht zulassig!

— Reinigung mit Druckluft: Ventilator mit Druckluft (Druck max. 10 bar, Mindestabstand
min. 200 mm) abstrahlen, um Schmutz und Verunreinigungen zu entfernen. Die Reini-
gung muss so lange erfolgen, bis samtlicher Schmutz entfernt ist.

— Reinigung mit Druckluft und Birste: Trockenen Staub oder Schmutz mit einer Biirs-
te, einem Handfeger bzw. mit Druckluft (Druck max. 10 bar, Mindestabstand min. 200
mm) oder einem leistungsstarken Industriestaubsauger entfernen. Dabei beachten:
Weiche Biirsten verwenden (keine Stahlbiirsten, 0.8.)! Die Reinigung muss so lange er-
folgen, bis samtlicher Schmutz entfernt ist.

k  Schutzgitter montieren

k Gerat einschalten

10.5 Gerat abtauen

10.5.1 Hinweise zum Abtauen

A WARNUNG

Warnung vor Personen- und Sachschaden durch abklappbare Tropfwanne!

Gefahr durch herabstiirzende Gerateteile, Wasser- oder Eismassen beim Abklappen der Tropfwan-
ne.

Bei Reinigungs- oder Wartungsarbeiten dirfen sich keine Personen im Gefahrenbereich unterhalb
des Gerates aufhalten. Die Tropfwanne kann zur Reinigung oder Wartung heruntergeklappt wer-
den und ist durch eine Wannensicherung vor Herabstiirzen geschiitzt. Dennoch kénnen Gerateteile,
Wasser- oder Eismassen beim Herunterklappen der Wanne herabstirzen.

o
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Das rechtzeitige Abtauen des Gerétes gewahrleistet die fortlaufende Betriebssicherheit und
die Vermeidung von Unzulénglichkeiten, die zu Stillstand und Stérungen fiihren konnen.

Da die drtlichen Gegebenheiten das Betriebsverhalten des Gerétes und die Notwendigkeit
abzutauen sehr stark beeinflussen, muss wahrend des Betriebes regelmaBig und zielgerichtet
die Bereifung und / oder Vereisung des Rohrregisters (Warmeaustauscher) kontrolliert wer-
den. Flr das Abtauen des Gerates werden folgende Hinweise gegeben:

* RegelmaBige Kontrolle auf Bereifung und/oder Vereisung. Bei einer Reifdicke von max. 1
mm pro Lamellenseite muss das Gerat abgetaut werden, um den einwandfreien und funk-
tionssicheren Betrieb gewahrleisten zu kdnnen.

¢ Rechtzeitige Einleitung des Abtauvorgangs.

Die Abtauhaufigkeit richtet sich nach der Belastung durch eindringende (z. B. Kiihlraumtir)

oder eingebrachte (z. B. ) Feuchtigkeit. Dabei ist zu beachten, dass die Temperaturdifferenz

zwischen Arbeitsfluid und Lufteintrittstemperatur fir die Haufigkeit der Abtauungen entschei-
dend ist:

* Gerat mit groBer Temperaturdifferenz: Haufige Abtauungen,

* Gerat mit kleiner Temperaturdifferenz: Wenige Abtauungen.

Zu beriicksichtigen sind auch wechselnde Betriebszustédnde, z. B. Nutzungsédnderungen am
Aufstellungsort. Beeinflusst werden kann die Abtauhaufigkeit durch Einwirkungen auf der Luft-
seite. Ungeniligender Wandabstand des Geréates, zu geringer Abstand zwischen zwei gegenein-
ander angeordneten Geraten, Unterziige kurz nach dem Luftaustritt fihren zu einer erhéhten
Abtauhaufigkeit.

Volistandigkeit der Abtauung

Bei der Beendigung des Abtauvorganges muss sichergestellt sein, dass die Abtauung vollstan-
dig erfolgt ist. Dazu ist die Wahl der richtigen Abtautemperatur wichtige Voraussetzung.

* Eine zu tief eingestellte Abtautemperatur verschlechtert den Wirkungsgrad des Gerates von
Abtauung zu Abtauung durch den Aufbau von sogenannten ,Eisnestern®.

« Eine zu hoch eingestellte Abtautemperatur bewirkt extreme Wasserdampfbildung, die im
Umfeld des Gerates zu Reif- und Eisbildung fihrt.

Beruhigungszeit

Zwischen der Beendigung des Abtauens und dem Zuschalten des Geréts hat sich eine Zeit-
spanne (Richtwert ca. 5 bis 8 min) als notwendig erwiesen, da wéhrend dieser Beruhigungs-
zeit das Rohrregister (Warmeaustauscher) des Gerates vollstédndig abtropfen und das Abtau-
wasser durch den Ablauf der Tropfwasserwanne abflieBen kann.

Verzogerter Ventilatoranlauf

Wird das Zuschalten der Ventilatoren um einen weiteren Zeitraum (Richtwert ca. 3 bis 5 min)
verzogert, so wird die Abtauwarme aus dem Rohrregister (Warmeaustauscher) aufgenommen
und nicht als feuchtwarme Luft in den Raum geblasen.

10.5.2 Abtauregelung

» Der Abtauvorgang wird Uber voreingestellte Zeitintervalle bzw. bedarfsgerecht eingeleitet.

» Die Beendigung des Abtauvorganges muss zweifach abgesichert (Zeit / Temperatur bzw.
Temperatur / Temperatur) erfolgen.

* Beim Abtaubetrieb (Umluft, Elektro)) ist auf die richtige bauseitige Montage des Abtaufth-
lers zu achten. Siehe nachfolgend aufgeflihrte Abtauverfahren.

* Empfehlung, den Abtauvorgang entsprechend folgender zeitlicher Ablaufe durchzufiihren:
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Elektroabtauung (Option)

Kaltebetrieb X

Absaugbetrieb X

Abtaubetrieb X

Abtropfphase X

Anfrierphase X
Kaltebetrieb X

Ventilatoren Betrieb Betrieb aus aus aus Betrieb

Die Dauer der einzelnen Phasen hangt von diversen Faktoren (z. B. Temperatur, Feuchte etc.)
im jeweiligen Anwendungsfall ab.

10.5.3 Umluftabtauung

Bei Betrieb der Gerate mit Raumtemperaturen im Plusbereich (Plus-Kihlrdume) und Ver-
dampfungstemperaturen t, = O bis -5°C geniigt in den meisten Fallen die Umluftabtauung:
Bei abgesperrten arbeitsfluidfihrenden Leitungen wird durch den Ventilatorwérmestrom und
die Lufttemperatur im Plusbereich die nétige Abtauwarme erzeugt. Aber auch hier gilt: Erst
nach vollstandiger Abtauung ist der Kaltebetrieb, wie beschrieben, wieder aufzunehmen.

10.5.4 Elektroabtauung

Dabei ist zu beachten: Bei wechselseitiger Abtauung innerhalb eines Raumes (Gruppenabtau-
ung) Abtauverschlusseinrichtungen (Abtauklappen, textile Verschlusseinrichtungen) verwen-
den! Um die Gefahr einer Uberhitzung der Gerate auszuschlieBen, muss eine bauseitige Uber-
wachung mit einer Sicherheitseinrichtung (Temperaturbegrenzer; bei der Erstellung der Anla-
ge vorzusehen) gemal Vorschrift EN 60519-2; VDE 0721; T. 411 vorgenommen werden. Ein
Betrieb ohne Temperaturliberwachung ist nicht zulassig! Die max. zuldssige Absicherung der
Elektro-Heizungsgruppen mit 20 A muss unbedingt eingehalten werden. Die Mindestabsiche-
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rung ist den auftragsgebundenen Anschlusspldnen zu entnehmen. Um eine Uberschreitung
des zulassigen Druckes im Gerat durch elektrische Abtausysteme zu verhindern ist gemaB EN
378-2 bei Elektroabtauung entweder eine Arbeitsfluidverlagerung zu ermdoglichen oder gleich-
wertig eine Absaugschaltung vorzusehen.

10.5.5 Weitere Hinweise zum Abtauen

Die Abflisse der Tropfwannen missen beheizt sein (aufler bei Plus-Kihlraumen), damit es
dort nicht zur Eisbildung kommen kann.
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11 Plane

11.1 Elektrodokumentation

11.1.1  Anschlussplan Ventilatormotor

Siehe Innenseite des Motorklemmkastendeckels am Ventilator.

o

GUNTNER
GACC RX | 2015-12 ¥ | © Giintner GmbH & Co. KG




	Titel
	Inhaltsverzeichnis
	1 Wichtige grundlegende Informationen
	1.1 Sicherheitsanweisungen
	1.1.1 Beachtung der Betriebsanleitung

	1.2 Die Bedeutung der Normenreihe EN 378 – Kälteanlagen und Wärmepumpen – Sicherheitstechnische und umweltrelevante Anforderungen
	1.3 Verantwortlichkeiten
	1.3.1 Verantwortlichkeiten des Herstellers
	1.3.2 Verantwortlichkeiten des Errichters der Anlage
	1.3.3 Verantwortlichkeiten des Eigentümers oder Betreibers

	1.4 Rechtliche Hinweise
	1.5 Betriebsanleitung
	1.5.1 Gültigkeitsbereich
	1.5.2 Aufbau und mitgeltende Dokumente

	1.6 Konventionen
	1.6.1 Darstellungskonventionen
	1.6.2 Abkürzungsverzeichnis

	1.7 Konventionen für Sicherheitszeichen und -hinweise
	1.7.1 Allgemeine Sicherheitszeichen und deren Bedeutung in dieser Betriebsanleitung
	1.7.2 Warnzeichen und deren Bedeutung in dieser Betriebsanleitung
	1.7.3 Verbotszeichen und deren Bedeutung in dieser Betriebsanleitung
	1.7.4 Gebotszeichen und deren Bedeutung in dieser Betriebsanleitung


	2 Sicherheit
	2.1 Kennzeichnung am Gerät
	2.1.1 Sicherheitszeichen auf dem Gerät
	2.1.2 Sonstige Zeichen und Hinweise auf dem Gerät

	2.2 Grundlegende Sicherheitshinweise
	2.2.1 Verhalten im Notfall
	2.2.2 Anforderungen an das Personal, Sorgfaltspflicht

	2.3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3.2 Betriebsbedingungen
	2.3.3 Sachwidrige Verwendung

	2.4 Mechanische Restgefahren
	2.4.1 Lamellen, scharfe Geräteecken und -kanten
	2.4.2 Abklappbare Tropfwanne
	2.4.3 Ventilatoren
	2.4.4 Abklappbare Seitenbleche

	2.5 Elektrische Restgefahren
	2.6 Thermische Restgefahren
	2.6.1 Verbrennungsgefahr
	2.6.2 Erfrierungsgefahr

	2.7 Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kältemittel
	2.8 Restgefahren durch Schwingungen
	2.9 Restgefahren durch druckführende Teile
	2.10 Restgefahren durch fehlerhafte Montage
	2.11 Restgefahren durch Bruch beim Betrieb
	2.12 Restgefahren durch herausgeworfene Gegenstände oder Flüssigkeiten
	2.13 Restgefahren bei der Entsorgung

	3 Technische Daten
	3.1 Wärmeübertrager (typische Werte)
	3.2 Ventilatoren

	4 Aufbau und Funktion
	5 Ventilatormotor
	6 Transport und Lagerung
	6.1 Sicherheit
	6.2 Transport und Lagerung
	6.3 Lagerung vor der Montage

	7 Aufstellung und Erstinbetriebnahme
	7.1 Sicherheit
	7.1.1 Sicherheitshinweise für Aufstellung und Erstinbetriebnahme
	7.1.2 Anlagenseitige Sicherheitsanforderungen
	7.1.3 Kundenseitige Sicherheitsvorkehrungen

	7.2 Anforderungen an den Aufstellort
	7.3 Gerät auspacken
	7.4 Montage
	7.4.1 Anlagenseitige Voraussetzungen für eine spannungsfreie Montage
	7.4.2 Gerät montieren
	7.4.3 Tropfwanne montieren

	7.5 Hinweise zum Anschließen des Geräts
	7.5.1 Abflussleitung an die Tropfwanne anschließen
	7.5.2 Gerät an Anlage anschließen
	7.5.3 Gerät elektrisch anschließen und absichern

	7.6 Abnahmeprüfung durchführen
	7.7 Betriebsbereitschaft prüfen
	7.8 Gerät erstmals in Betrieb nehmen

	8 Betrieb
	8.1 Sicherheit
	8.2 Gerät in Betrieb nehmen
	8.3 Gerät außer Betrieb nehmen
	8.4 Gerät stilllegen
	8.5 Gerät nach einer Stilllegung in Betrieb nehmen
	8.6 Gerät auf ein anderes Arbeitsfluid umstellen

	9 Fehlersuche
	9.1 Sicherheit
	9.2 Service
	9.3 Fehlersuchtabelle

	10 Instandhaltung
	10.1 Sicherheit
	10.1.1 Vor jeder Instandhaltung
	10.1.2 Bei jeder Instandhaltung
	10.1.3 Nach jeder Instandhaltung

	10.2 Inspektions- und Wartungsplan
	10.2.1 Ventilatoren
	10.2.2 Rohrregister des Gerätes (Wärmeaustauscher)

	10.3 Instandhaltungsarbeiten
	10.3.1 Leckagen beheben

	10.4 Gerät reinigen
	10.4.1 Allgemein
	10.4.2 Rohrregister reinigen
	10.4.2.1 Reinigung mit Druckluft
	10.4.2.2 Hydraulische Reinigung

	10.4.3 Ventilatoren reinigen

	10.5 Gerät abtauen
	10.5.1 Hinweise zum Abtauen
	10.5.2 Abtauregelung
	10.5.3 Umluftabtauung
	10.5.4 Elektroabtauung
	10.5.5 Weitere Hinweise zum Abtauen


	11 Pläne
	11.1 Elektrodokumentation
	11.1.1 Anschlussplan Ventilatormotor



